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Portsmouth , 29. August. 3fle heutige Vormit.
tagssttzung der Friedenskonseiienz erzielte völlige
Einigung.  Es wurde beschossen, den Friedens»
vertrag ausznarbeitcn.

Portsmouth , 29. August. tPrjvattjelegramm ).
Der Feicdonsschlnß kam auf der Grundlage zustande,
daß S a cha l in zwischen Rußland und Japan ge-
iheilt wird, und Rußland keinerlei Kriegsentschädig,
mrg, bezahlt.

Endlich ist der unheilvolle Streit beendet . Die Japaner
Kit in kluger und staatsmännisch geschickter Weise nachge-
tt; Witte hat einen großen diplomatischen Sieg errungen

Moosevelt ist heute der populärste Mann in den Vereinig¬
ten Staaten. Die Welt aber hat den Frieden wieder und da-

1 dürfen alle Nationen Freude und Genugthuung em-
Ueber den Friedensschluß und

die Bedingungen,
denen er erfolgte , liegen folgende Einzelmeldungcn

Gestern Nachmittag1 Uhr wurde in Portsmouth offiziell
mint gemacht, daß morgens die Friedenskonferenz sich über
' Punkte einigte und Nachmittags 3 Uhr zur Ausarbeit-
Jdes vollständigen Friedensvertrages übergehen werde.
In der gestrigen Vornsittmgssitzung der Friedenskonfe-

tz wurde der Abschluß eines Waffenstillstandes borge-
^ «en. — Rußland zahlt einzig für die Unterhaltung der
«mezsgefangenen.

Wiffe
Der die Bedingungen mit , daß Rußland keinerlei

Negsentschädig un  g zahlt und Sachalin  zwi-
MRußland und Japan getheilt  wird . In russischen

hatte man die Nachricht erwartet , nachdem Komura
Weinen Aufschub der Sitzung verlangt hatte . Das of-

^Bulleün über den Abschluß der Verhandlungen wurde
23s im Foyer des Hotels angeschlagen . Es trat eine
>rge Erregung ein . Um 1 Uhr kehrten Witte und Rosen

^UOotel zurück. Ans der Veranda warteten zahlreiche
usten. Bei der Einfahrt des Automobils ertönten

Witte schüttelte den Journalisten die Hand , sicht-
serregt. Auf der inneren Treppe verkündete er , kaum

könnend, das günstige Resultat für Rußland , das
"^ ive la Russie " beantworteten.

^WW ^ tüberden  Ausgang erhielten die japanischen

Donnerstag, den 31. August 1803.

friedet
' Unterhändler erst vorgestern Nachmittag durch die Depesche

aus Tokio . — Rußland ist nicht gebunden , den südlichen
Theil Sachalins zurückzukausen , sodaß

keinerlei Schiedsgericht
nöthig ist. Die Unterhändler verbleiben vorläufig ! in Ports¬
mouth , um die Einzelheiten betreffs der hohen Entschädig¬
ung für die Unterhaltung der Gefangenen , der Räumung des
besetzten Gebiets , der Grenzregulirung und Eisenbahnen fest¬
zusetzen. Der Vorschlag des Waffenstillstandes geschah bei¬
derseitig gleichzeitig . »

Witte sprach sich hochbefriMigt über den Ausgang der
DethanÄungen aus . Dadurch , daß Rußland keinen Kopeken
Kriegsentschädigung unter irgend einer Form bezahlt , sei sei¬
ne Ehre vollständig gewahrt worden . Die Abtretung des
südlichen Theils Sachalins falle demgegenüber nicht ins Ge¬
wicht.

Ueber Len Verlauf der gestrigen Sitzung erfährt die
Frkf . Ztg ., daß die akzeptirten Bedingungen zuerst von Witte
vorgeschlagen und dann von den Japanern angenommen
wurden . Tie Russen sind über den Erfolg hocherfreut und
betonen , daß niemand außer Witte einen so vollständigen
Sieg errungen hätte.

Zuerst schlug Komura eine Reduktion der Rückkaufsum¬
me für Sachalin vor . Witte antwortete : „ Ich lehne das ab.
Rußland giebt keine Kriegsentschädigung . Rußland über-
giebt Japan die südliche Hälfte Sachalins , kauft sie aber
nicht zurück. Das ist auf Befehl des Zaren mein letztes Wort ."
Komura antwortete trocken : „I accept " .

Die Japanifdien Delegierten find über den Busgangerbittert.
Sie sagen , von den vier Streitpunkten : Indemnität , in-

ternirte Schiffe , Beschränkung der ruffifcfjen Seemacht in Ost-
asien und Sachalin hätten die Russen alle mit Ausnahme des
letzten vollständig durchgedrückt . Besonders schmerzlich für
sie sei, daß Japan keinerlei Kriegsentschädigung erhalte , wo¬
durch die offizielle Anerkennung des Sieges und ein Aequi-
valent für die großen Lasten des Volkes vor und während des
Krieges fehle. Die Enttäuschung in Japan werde groß sein.

Beim Eintreffen der Friedensnachricht sagte
Rooleuelf:

Dies ist wundervoll. Nichts hat mich!seit Jahren so erfreut,
tvie diese Botschaft.
^ Die Friedensdelegirten werden wahrscheinlich noch 14
Tage in Portsmouth bleiben zur Erledigung der Einzelheiten
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betreffs der Abfassung des
definitinen Friedensoertrages,

zu dem die Vollmachten Wittes und Kvmuras ausreichen.
Ein hervorragendes Mitglied der russischen Gesandtschaft
sagte , daß Rußland nach dem großen diplomatischen Siege in
der Festsetzung der Einzelheiten , namentlich der hohen Ent¬
schädigung für die Verpflegung der Kriegsgefangenen,

freigebig
sein werde . Kein anderer , sagte der Gewährsmann dev
Frkf . Ztg ., war so, wie Witte , zur Durchführung der Aufga¬
be geeignet . Als anerkannter Führer der Friedenspärter vor
dem Krieg und Gegner der russischen Expansionspolitik in
Ostasien , gab er den Japanern die Gewähr , daß er bis an die
Grenze seiner Vollmachten ging , so daß seine Versicherung,
Rußland zahle keinesfalls eine Entschädigung , ernst genom¬
men wurde . Dadurch ', daß er Komuras Vorschlag, die Punk¬
te einzeln vorzulegen , abwües , und die Vorlegung der ganzen
Liste der Bedingungen verlangte , konnte er zunächst die Ruß¬
land annehmbaren Punkte gewähren und dann die Japaner
mit der Entschädigungsfraige in die Enge getrieben . Daß Ja¬
pans Konzessionen so weit gehen würden , erwartete von allen
Russen nur der Gewährsmann der Frkf . Ztg . — Aus russi¬
scher Quelle kommt das Gerücht , Japan und Rußland wür¬
den außer dem Friedens - auch einen

Bündnifjpertrag
schließen.

Ein Japaner sagte folgendes über die Gründe , welche die
Regierung , der er nahestcht , zum Nachgeben veranlaßten:
Wir haben das Ziel , weshalb wir den Krieg angefangen ha¬
ben, erreicht , nämlich das

Zurückdrängen des rulliiöien Cinklulles
aus Korea und unserer äußersten Vertheidigungslinie , ferne
Entfernung aus der Mandschurei , die Anerkennung des „of¬
fenen Thores " dort . Da russisches Gebiet von uns nicht be¬
setzt, ist unser Anspruch auf Indemnität nicht unbestritten.
Wenn wir weiter gekämpft hätten , wäre vielleicht Wladiwo¬
stok gefallen , aber auch dann wäre Rußland nicht unbedingt
zum Frieden gezwungen gewesen . Das Ende war nicht vor-
auszusehen , deshalb gaben wir in der Jndommtälsfrage nach,
die nicht ein vitales Interesse für Japan bedeutet . Richsig
ist, daß das Volk anders denkt . Auch die Opposition im Par¬
lament wird wachsen, aber viele Gebildete werden die Gründe
der Regierung , nachzugeben , anerkennen.

Ti-
Kteines FeuiJJefon.

Weier" schlagen alles kurz und klein. Im Deutschen
-er zu Prag , einer kleinen populären Sommerbühne,

bo  c ^ eretten und Schwänke ausführt , wurde letzten
1?aitptmann§ „Weber" gegeben. Dem Direktor des

, eimin findigen Mann , der sich gut auf Reklame ver-
'A ^ lleicht weniger darum zu thun , dieses von der

Zensur scharf bewachten Drama aus literarischem
nolich ayf die Bühne zu bringen , als vielmehr ein

«i - ^ erzielen, worauf er sicher rechnen konnte. Ex
k-i„ "uch um die künstlerische Seite der Aufführung

und gab die „Weber ", so gut oder so schlecht
1 stmen Operettenkräften und einigen kunstliebenden

, Das Haus war in der That bis aufs letzte
teofe ilrrv Un̂ . k“ iui Parterre die Jugend vorherrschte,
Posten? ^ b' ê Applaus . Dennoch wird der Direktor

W „ s°ust ganz netten Tagesrechnung abziehen
»litten f° und so viel zerbrochene Stühle , Fen-
res to Unj> Sofas . Bei der Erstürmung von

»ost Wohnung nämlich wurde die Darstellung so rea-
v-‘ian, ltnt . 6 <mze Theater zu fürchten begann . Die

vHina, e»; !l  Glicht allzu glänzend honorirt sind und die
«Hb V,r  Ackravergnügen haben wollten, schlugen alles

vpm Der Vorhang hob und senkte sich, aber die
stürm. weiter. Sie waren nicht zu bändigen. Bc.
DriLiaa? Direktor auf die Bühne , aber von dem Mo-

war nichts als ein Trümmerhaufen ge-

Stammgast wird in der niederbayerischen Presst
k Jahren 1,61 Spitalmeßncr Fischer aus Straubing. Seit
" der m ^"unterbrochen verkehrt der Brave als täglicher
- in pj„TaueTei. Dietl und hat während dieser langen Zeit
GstZ mf* Qn®er eii Wirtschaft verkehrt, niemals ein an-
Egliz als Dietl -Stosf getrunken. Da der Gastju-

bie (Jur  ' emen  Mittags , und Abendtisch eingenommen,
Für Jn r Zahlte Zeche, wie Fischer zugibt, 16 000

t k  ben^in '^ 0 Endete Fischer täglich nur 2 Pfg ., das
^ on wahren immerhin weitere 292 Mark.

König Eduard in Marienbad . Wie König Eduard in Ma¬
rienbad seine Kür ausführt , schildert eine Londoner Wochen¬
schrift folgendermaßen : König Eduard weilte wieder einmal
in Marienbad , um sich von den Strapazen des letzten Jabres
zu erholen,' denn er ist sicher einer der fleißigsten Männer in
seineni Königreich. Daß ^er dicst jährliche Kur gern durchführt,
ist zweifellos, und daß sie ihm gut thut , beweist seine stets neu
gekräftigte Gesundheit und Energie . Früher erfreute sich Hom¬
burg der königlichen Gunst, und Hunderte strömten im August
dahin : aber seit seiner Thronbesteigung zieht der König die Ruhe
und Zurückgezogenheit der kleinen österreichischen, ganz in Wäl¬
der eingebetteten Stadt der großen Gesellschaft und Eleganz
Homburgs vor . Auch abgesehen von seinem Brunnen ist
Marienbad ein idealer Aufenthaltsort für Leute, die inmitten
landschaftlicher Schönheiten einige Wochen lang ein einfaches
Leben führen wollen. Ein Kranz kühler Eichen- und Tannen -,
Birken- und Kastamenwälder umgibt es , prächtige Fuß- und
Fahrwege und liebliche Lichtungen durchziehen die Wälder.
Viele Besucher . Marnenbads gebrauchen die Kur nicht, aber
König Eduard gibt sich gleich nach seiner Ankunft in ärztliche Be.
Handlung, und er befolgt die Anordnungen seines Arztes sehr
gewissenhaft. Um sechs Uhr steht der König auf, und gegen
sieben Uhr ist er schon auf dem Wege zu seinem geliebten
Kreuzbrunnen , um das erste Glas zu trinken : bisweilen - trägt
er sogar sein Brunnenglas und die Röhre zum Trinken selbst
bei sich«. Entweder macht er den Weg allein , oder in seiner
Begleitung befindet sich ein Freund , wie Lord Lonsdale oder
Lord Alington mit dem er angeregt plaudert , wobei er die
Grüße, . die er empfängt, lächelnd erwidert . Das Frühstück,
das dann folgt, besteht gewöhnlich nur aus gekochten Eiern,
etwas trockenem Toast und einer Tasse Kaffee. Nach dem
Frühstück kommt das Bad oder ein zweites Glas Brunnen und
darauf ein ruhiger Spaziergang oder der König liest oder er¬
geht sich in der Sonne . Das zweite Frühstück wirs) gewöhnlich
im Freien eingenommen in einem der vielen Restaurants in den
schönen Wäldern , z. B . im Caf6 Waldmühle oder Panorama.
Am Nachmittag werden Spazier - und Motorfahrten unternom¬
men oder Tennis und Croquet gespielt. Um fünf Uhr wird
wieder ein Glas Brunnen getrunken ; darauf folgt ein Spa¬

ziergang auf der Promenade an den kleinen Läden vorüber, in
denen Stickereien, Juwelen , Tiroler Hüte , böhmische Maswa-
ren und Blumen zu verkaufen sind. Hier verbringt der König
manche Stunde und macht Einkäufe für seine Enkelkinder und
anders Verwandte . Das Diner ist nur sehr einfach, es besteht
ans einer kleinen Portion Fisch, Hühnchen oder Lammbraten,
Salat und geschmortem Obst, und nach dem Diner raucht er
König bei seinem Spaziergang eine Cigarre , oder er spielt Bil¬
lard oder wohnt einem Konzert bei. Die meisten Kurgäste
gehen schon um zehn Uhr zu Bett und nur wenige bleiben über
elf Uhr auf . So verfliegen die Tage nur -allzu schnell und wun¬
derbar erfrischt verläßt Eduard 7. nach drei Wochen wieder
Manenbad.

Ein schlauer Japaner . Die „China Gazette" erzählt so-
gcnde kleine Geschichte: Im Anfang des russ.-jap. Krieges er-
lajteit in Hongkong ein Japaner mit einer recht bedeutenden
Summe Geldes, die er in verschiedenen Banken niederlegte.
Seine Verbindungen machte er hauptsächlich unter den wohl¬
habenden und reichen Chinesen. Als er nach einigen Monaten
hinreichenden Verkehr gefunden hatte, schlug er seinen Bekannten
vor, eine regelrechte Gesellschaft von Blokadebrechern zur Hin-
einschmuggelung von Lebensmitteln und anderen Gegenständen
nach Port -Arthur zu bilden . Die vorsichtigen Chinesen wollten
icdoch, daß erst einmal ein Versuch gemacht würde, ehe man mehr
wagte. Hierauf ging der Japaner bereitwilligst ein. Mdn
mietete also vorläufig zwei Dampfer . Diese kamen auch richtig
nach Port Arthur und wieder zurück noch Hongkong was den
glücklichen Gewinnern ein tüchtiges Stück Geld einbrachte Das
wirkte. Nun meldeten sich natürlich viele andere reiche Ehi-
nesen und öffneten ihren Geldbeutel so weit, daß zwölf Dampfer
gemietet werden konnten. Die oberste Geschäftsleitung behielt
der emgangs erwähnte Japaner immer in der Hand. Sobald
aber die zwölf Schiffe sämmllich Hongkong verlassen hatten, der.
schwand er plötzlich von dort , nnd das Ende vom Liede war,
daß die arg düpirten Chinesen einen ihrer Dampfer nach dem
andern den Japanern in die Hände fallen sahen, von denen sie
selbstverständlichals gute Prisen betrachtet wurden. Der Ge-
samMverlust der Chinesen soll sich auf 8 Millionen Dollar belau-
fen haben»
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Witte sagte, daß gestern Nachmittag ein neuer
Illeiflbegönlligungsuertrag

zwischen Rußland und Japan diskutirt worden sei. da die al¬
ten Verträge durch den Krieg annullirt seien. Er erwartet
den formellen Abschluß des Friedensvcrtrages schon in fünf
bis sechs Tagen.

Außer der Diskussion des Meistbegünstigungsvertrags
wurde in der Nachmittagssitzung der Friedenskonferenz der
Artikel betreffend die

Räumung der Mandschurei
festgesetzt. Ferner wurde über die ostchinesische Eisenbahn be¬
stimmt, daß sie ganz unter japanischer Kontrolle stehen soll,
salls China zustimmt. Die Güter Rußlands und Japans sol¬
len gleiche Transportvergünstigungen genießen. Der Frie-
üensvertrag wird von Prof . Martens und Denison, dem juri¬
stischen Beracher der Japaner , verfaßt.

Die Friedensdelegirten beantragten beim russischen bezw.
japanischen Kaiser, daß sofort ein Waffenstillstand abgeschlos¬
sen werde. *• * *

(Telegramme .)
Japans Nachgiebigkeit.

Portsmouth , 30. August. (Reuter.) J apan ga b in
allenFragennach,  die noch zu erledigen waren , und ac-
ceptirte Rußlands SchlußmiWeilung , die dahin ging, daß
keine Kriegsentschädigung zu zahlen und Sachalin zwischen
Rußland und Japan zu thellen ist und zwar ahne die Zahl¬
ung einer Rückkaufsumme an Japan ; auch in den Fragen der
Auslieferung der in fremden Häfen internirten russischen
Schiffe und der Beschränkung der russischen Seestreitkräfie in
Ostafien gab Japan nach«.

Das ruFfikhe Ultimatum.
Portsmouth , 29. August. Witte erklärte in einer Unter¬

redung, die er alsbald nach dem Zustandekommen der Einig¬
ung hatte , er sei über den großen und glücklichen Erfolg er¬
staunt gewesen, den er nicht zu hoffen gewagt hatte . In der
Vormittagssitzung der Konferenz legte er ein schriftlichesU l -
t i m a t u m Rußlands vor, das die Japaner zu seiner Ueber-
raschung annahmen . Das Ergebniß sei ein großer Sieg für
Rußland . Witte hob dann die Punkte hervor, in denen
Rußland mit feinen Wünschen obgesiegt hatte und sagte, er
habe auf den Befehl des Zaren nur den südlichen Theil von
Sachalin abgetreten. Bezüglich des Besuches, den der Fi¬
nanzmann Vanderlip gestern Witte gemachth!at , deutete die¬
ser die Möglichkeit an , daß Rußland eine Friedensanlcihe ab¬
schließt und gab der Ansicht Ausdruck, daß zur Regelung der
Einzelfragcn einige Zeit erforderlich sein werde.

Hmtiicher Bericht.
Portsmouth , 29. August, lieber den Verlauf der Nach¬

mittagssitzung der Friedenskonferenz wurde von Sato , nach¬
dem er in das Hotel zurückgekchrt war, folgender amtli¬
cher  B ericht  veröffentlicht: In der Nachmittagssitzungder
Friedenskonferenz wurden die Einzelheiten des Friedensver¬
trages berathen. Es wurde beschlossen, v. Martens und den
rechtsverständigen Beirath des japanischen Ministeriums des
Aeußeren Dennisson mit der Ausarbeitung der einzelnen Ar¬
tikel zu betrauen mit der Weisung, diese Arbeit möglichst bald
zu beendigen.

Sachalin.
Portsmouth , 29. August. Das Abkommen bezüglich

Sachalins  verpflichtet Rußland wie Japan , diese Insel
nicht für strategische Zwecke zu befestigen; es verpflichtet fer¬
ner Japan , die Laperousestraße zwischen Sachalin und Hok¬
kaido nicht zu befestigen. — Die Korrespondenten japanischer
Blätter erklären sich wenig befriedigt von der aus der Kon¬
ferenz erzielten Einigung als Grundlage des Friedensvertra¬
ges. In den ganzen Vereinigten Staaten billigt und be¬
wundert man die Haltung des Präsidenten Roosevclt, dem
man die Verständigung hauptsächlich zuschreibt. Als die
Friedensnlachrichtbekannt wurde, wurden die Glocken geläu¬
tet. Auch, viele andere Zeichen der allgemeinen Freude tra¬
ten zu Tage.

prehstimmen.
Berlin , 30. August. Die Morgenblätter geben ihrer Be¬

friedigung über den nunmehr gesicherten Frieden in Ostasien
- AusÄmck und heben insbesondere die großen Verdienste des
Präsidenten Roosevolt um das Zustandekommendes Friedens
hervor. Auch der Bemühüngen Kaiser Wilhelms und der
Haltung der deutschen Regierung während des russisch-japtt-
nischen Krieges wird lobend gedacht. Einstimmig vertritt
die Presse die Ansicht, daß die Japaner , wenn sie auch' noch' im
letzten Moment besonders hinsichtlich!der Kriegsentschädigung
nachgegeben haben, doch reich an mstitärischen Erfolgen und
mit einem bedeutenden Züwachs an Macht und Ansehen aus
diesem 'Kriege hervorgchen, der sie zum ausschlaggebenden
Faktor im fernen Osten gemacht hat. Rußland dagegen scher-
det vom Kampfplatz mit der Versicherung, daß es nicht über¬
wunden sei und die Japaner russischen Boden nicht berührt
haben. Die Welt würde aber nicht über den wahren Charak¬
ter dieses Friedens getäuscht, der das Verzicht Rußlands auf
seine mit enormem Aufwand .betriebene ostasiatische Politik
bedeutet.

Der Waffenlfiil[fand.
Portsmouth , 30. August. Witte erzählte in sichtlicher

Freude über das gestern erzielte Resultat, d!aß auch die Frage
eines Waffen st ill st andes  bereits erörtert und telegra¬
phisch beiden Kaisern vorgelegt worden sei. Er bestätigte
weiter, daß Japan keine Kopeke für Halb-Sachalin erhalt,
erklärte aber auf Befragen, daß Rußland gewisse Kosten, so
für den Unterhalt der Gefangenen, zu tragen habe. Die noch
folgenden Verhandlungen bezeichnete Witte als reine Detail¬
sragen.

Dis kriedensnachricht in Petersburg.
Petersburg , 30. August. Die Nachricht, daß die Ports-

nwuther Friedenskonferenz zu einem günstigen Ende geführt'
habe, kam um so unerwarteter , als man hier wußte, daß Ruß¬
land über die einmal gemachten Konzessionen nicht hinaus¬
gehen werde. Wittes Geschicklichkeit und Beharrlichkeit wird
hier allgemein rühmend anerkannt. Als Präsident der rus¬

sischen Abgrenzungskommissionfür Sachalin wird Wittes Ad-
latus Korostömetz genannt . Es wäre möglich, daß er spa»er
als Rußlands Vertreter 'nach Tokio ginge. Die Absendung
der ersten russischen Gefangenen erfolgt in der nächsten Woche.
Roschdjestwensky  wird unter den ersten sein. An
Witte gingen Glückwunschtelegramme zahlreicher bedeutender
Persönlichkeiten ab.

» * •
Die letzten luiammenttöhe.

General Linewitsch meldet unter dem 28. August : Unsere
gegen Ardagau vorgegängene Truppenabtheilung Nahm denr
Gegner in einem Gefecht 116 Gefangene ab , von denen 26
verwundet und 19 unverwundet sind. Unsere Verluste betra¬
gen 6 Mann.

8tettm und Zwinemünds.
Die Augen des deutschen Volkes sind in dieser Woche auf

eine Stelle des deutschen Vaterlandes gerichtet, die sonst nicht
gerade besonderer Beachtung sich, erfreut. Das mächtige eng¬
lische Kriegsgeschwader lenkt nach 'den voranfgegangenen
deutsch-englischen Preßfehden in erhöhtem ' Matze die Auf-

auf SlvmemünÄe. Ohne die Erörterungen üöee
die mit Unrecht angezweiselte Berechtigung der englischen
Ostseefährt und über deren schon fraglichere Opportunität
sowie über die Frage der Schließung der Osts« für Kriegs¬
schiffe aller Länder mit Ausnahme der Ostseestaaten hatte der
Besuch des englischen Geschwaders nur die Anwohner, die
späten Badegäste der umliegenden Ostseebäder und Freunde
maritimer Schauspiele interessirt. Wie aber die Dinge lie¬
gen, ist das Interesse ein weit allgemeineres, ist aber weniger
auf die Seekolosse, als auf die Aufnahme gerichtet, die die Be¬
völkerung den englischen Güsten bereitete. Ein rechtzeitiger
offiziöser Wink, der Entschluß der Swinemünder Stadtver-
tretung , eine Summe für den Empfang der Engländer zu
bewilligen, und vor allem die Aufmerksamkeit des Kaisers,
der der deutschen Schlachtflotteden Befehl ertheilte, ihre Ma¬
növer zu unterbrechen und zu Ehren der englischen Flotte her¬
beizukommen, haben dem Flottenbesuch ein freundlichere-,'
und selbst freundschaftliches Gepräge verlie-hcn, so daß dieje-
nigen, die allerlei unliebsame Zwischenfälle befürchtet ha¬
ben, angenehm enttäuscht wurden.

. Minder imposant, aber für uns praktisch wichtiger ist ein
anderes Ereigniß , das unsere Blicke nach, jener Gegend lenkt:
der Stapellauf des Dampfers „Kaiserin Auguste Dictoria ",
der für die Hamburg-Amerika-Linie auf der Werft des
Stettiner „Vulkan" erbaut worden ist. Die Thatsache nicht
nur , daß der Kaiser den Stapellauf eines Privatdampfecs
beizuwohnen gedenkt, sondern auch!selbst die Taufrede halten
will, deutet allein schon darauf hin, daß man es mit einem
ungewöhnlichen Ereigniß zu thun hat . In der That ist die
„Kaiserin Auguste Victoria" das größte Schiff der Welt, das
eine Tragfähigkeit von 21000 Tonnen hat , d. h. so viel beför¬
dern kann, als 2100 Eisenbahnwaggons fortzuschaffen im
Stande sind. Wir verzichten auf die Mittheilung _der Di¬
mensionen des Riesenschifses, weil der Leser durch die Angabe
der Tragfähigkeit , illustrirt durch einen Vergleich mit der-
jenigen von Eisenbahnwaggons, am besten in die Lage ver¬
setzt wird , sich eine Vorstellung von der gewaltigen Größe des
Dampfers zu machen. Indessen zeichnet sich dieses keines¬
wegs blos durch seine enorme Größe vor anderen Dampf¬
schiffen aus . Auch der außerordentliche Komfort und Luxus
an Bord sind nicht das Charakteristischste und Wichtigste. Neu
ist, daß die „Kaiserin Auguste Victoria" nicht das kostspielige
und nicht ungefährliche Wettrennen um den Schnelligkeits¬
rekord mitmacht, und daß es minder bemittelten Passagieren'
überläßt , sich während der Ueberfahrt selbst zu verpflegen.
Es wird also in Zukunft auch weniger bemittelten Personen
möglich sein, die Fahrt über den atlantischen Ocean zu ma-
diien auf einem mit allem Comfort und mit den neuesten
Sicherheitsvorkehrungen ausgestatteten Dampfschiffe ersten
Ranges.

Endlich findet Stettin jetzt besondere Beachtung in weite¬
sten Kreisen wegen einer wichtigen Entscheidung, die in die¬
sen Tagen dort getroffen werden soll. Es handelt sich um die
Frage , ob der „Vulkan" seine nicht mehr ausreichenden An¬
lagen in Stettin erweitern oder eine neue große Wcrft ersten
Ranges an der Unterelbe  errichten soll. Das Inter¬
esse Stettins und der Provinz Pommern , vielleicht sogar Ost-
elbiens erfordern das erste« , technische, militärische und stra¬
tegische Interessen empfehlen das letztere. Mit Pflichten
streiten da Pflichten ; es ist für den Nichtbetheiligten, den
Nicht-Fachmann schwer, Partei zu ergreifen. Es bleibt uns
nur zu wünschen übrig, daß die Entscheidung eine glückliche!
sein möge. * • •

Der Stapellauf der «Hugulfe Viktoria".
Der Kaiser und die Kaiserin trafen gestern Vormittag

11.35 Uhr auf dem Bahnhose in Stettin ein, begaben sich an
Bord des bereitliegenden Stationsschiffes „Carmen" und fuh-
ren nach der Werft des „Vulkan". Das Wetter war ttübe.
Am Bahnhöfe waren anwesend Oberpräsident Freiherr von
Maltzähn und der kommandirende General von Langenbeck.
Auf dem Festplatze der Werft hätten sich die Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden, der Aufsichtsrath und die Di¬
rektion der Hamburg-Amerika-Linie und der Aufsichtsrath
und die Direktion des Stettiner Vulkan, Bürgermeister Dur¬
ch ard-Hamburg , viele Offiziere mit ihren Damen und die
Ehrengäste versammelt. Die Arbeiter der Werft hatten sich
auf und neben dem riesigen Schiffsrumpfe des neuen Do-P-
pttsch raubendampfers aufgestellt. Die Ehrenkompagnie stell-
te das Grenadierregiment Nr . 2. Unter Hurrahrufen der
Anwesenden erschien das Käiserpaar und begn'ißte viele Per-
sonen. Der Kaiser schritt die Front der Ehrenkompagnie ab
und begab sich mit der Kaiserin, dem Gefolge und den Ehren¬
gästen auf die Taufkanzel. BürgermeisternBnrchard hielt die
Taufrede , imd die Kaiserin zerschellte die Sektflafche ain Bug
des Schiffes mit den Worten : „I ch t a u f e d i ch A u g u ste
Victoria !" Hierauf begaben sich das Kaiserpaar zur
Ablaufkanzel. Der Stapellauf ging glänzend von statten.* * *

!f ‘

(Telegramme .)
Danzig , 3g. August. Die Stadtverordneten nahmenJ

überwältigender Mehrheit eine Magistratsvorlage ^
der 5000 Jl  für den E m p f a n g der e n glisch  em § i' ot™
bewilligt werden.

Die Unruhen in Rußland.
Aus dem Militärgefängniß zu Sewastopol  ist hz.

politische Verbrecher Feldmann entflohen, der als der
attentäter des Potemkin gilt . Die Flucht geschah unter fc"
Hilfe des Gefangenenwärters und des Wachtpostens, die^
falls entflohen sind.

In der Nacht von Sonntag auf Montag wurde die PA !
und Telegraphenstation Domenäs in Kurland  von ein^
starken Bauernbande überfallen, geplündert und angejün^
Die Beamten wurden blutig geschlagen und geknebelt. jfo/
dem das Gebäude vernichtet war , entfernten sich die «Bauern.”
Es soll ihnen eine große Summe Geldes in die Hände ge.
fallen sein. f

Der Gcneralgouverneur Maximowitsch in Warschau
hat gestern demissionirt. Zu seinem Nachfolger ist der Gere,
raladjutant Anton Skalon ausersehen.

In 10 Dörfern des RowominskischenKreises im Fax,
schauer Gouvernemnt haben sich die Bauern erhoben und sch
den Räubern , die bisher straflos hausten, mit WaffengepM.
entgegen getreten. Sie haben bisher 11 Personen gM
und 50 verwundet.

mmi

*  Wst -sbaden , 30. August 191
Ein Reichtagsabgeordnefer steckbrieflich verfolg
Buchdruckereibesitzer Bittor Kulerski, der den sechsten3

rienwebder Wahlkreis vertritt , wird , wie bereits kurz\
det, von der Kgl. Staatsanwalffchast zu Graudenz!
Aufreizung zuM Klassenhaß steckbrieflich verfolgt.

wurde 1864 in Grutta bei Graudenz als Sohn eines
geboren und war später Volksfchullehrer in ,m
gründete er die „Gätzeta Gudziazkä". Kulerski, der MW
dem Reichstage angehört, hält sich noch' verborgen.

Huf der parlamentarischenHfrikafahrt verstorben.,
Vor einiger Zeit unternahmen neun ReichstagsMff

riete eine Affikafahrt, um Land und Leute in Togo um
merun kennen zu lernen. Keiner von ihnen ahnte,
rend der langen Meerfahrt einer von ihnen das 2™®**
sollte. Das unglückliche Geschick traf den Abg. Ltttf

den nationalliberalen Vertreter des Wahlkreise-, ^
starb am 21. August an Gehirnschlag infolge ^
verMkung an Bord des Postdampfers „Eleonore & A
Gleich nach' der Landung in Loma (Togo) am ^ ^ t
de die Leiche zur Beerdigung an Land ssdbracŷ- ^
war 56 Jahre alt, er war von Beruf Obersoffre ^
sowie Lehrer an der dortigen landwirchschaitthff .
wurde im Jahre 1903 mit 8560 gegen 1835
sche Stimmen gewählt.



30. August 1005- Nr . 202. Wiesbadener iSeneral -Dnzetger-

Renitente Hfrikakömpfer.

gin Telegramm meldet uns aus Hamburg : Mit dem
fL . „Professor Woermann " trafen 6 Militärarrestanten
^ vom Kriegsgericht Swakopmund zu schweren Gefäng-

« . J -hrgr «--

Mit Jit u  v i / ’ — l «■*
■irafen oerurtheilt sind, 2 hiewon wegen thätlichen An

Ez auf Vorgesetzte, 4 Reiter wegen Tötung Eingeborener

Doutlcklcmck.

Breslau, 30. August. Der Verbandstag der V.rwalt-
. So-»* C?¥rrrt fonhi fpn irtthi

isbeamten der Krankenkassen und Berufsgenossenschaften
MchLrnds beschloß, angesichts der drohenden Verstaatlich-

«in der Kassen, deir Anschluß ihrer Organisation an die Ge-
Akommission der Gewerkschaften Druischlands.

üuslcmä.

■Petersburg , 29. August . (Petersb . Tel .-Ag.) Neu-
Migs sind mehrfach Streitigkeiten  zwischen russi-
Hen und rumänischen Donaufischern , vorgekommen . Wie-

Molt iburde auf russische Fischer geschossen, die aus das ru-
sische Ufer übergingen . ,

'' X'Tr^iä

Kemächtniß. Der kürzlich verstorbene Landgraf Alexis von
jstu-Milippsthal -B-archfcld setzte testamentarisch 75000 JL  für

WpPse Stiftungen qus.
^ ' Zugentgleisung. Mbn meldet uns aus Nordham , 29.
UWst. Heute Vormittag kurz vor 11 Uhr entgeiste auf der

Strecke Blexemhude zwischen den Stationen Rodenkirchen und
Wysiel etwa vier Kilometer von Kleinensiel ein Schnellzug.
tzZug lief etwa 20 Meter weiter, ohne daß der Lokomotivfüh»
: ihn zum Sichen bringen konnte und stürzte . dann mit dem
nber und dem Packwagen den Bahndamm herunter in einen

Nrcb̂i, Auch der nächste Wagen erster und zweiter Klasse
H>t«zur ©'eite und blieb über dem Graben liegen.. Zwei wei¬
ne Personenwagen entgleisten ebenfalls , blieben aber ans dem
‘ Iniamm stehen. Ein Schaffner und mehrere Reisende erlitten

chebächc Kontusionen. Nach 40 Minuten war ein von hier
atsandter Hilfszug vor der Unfallstelle.

Tsr neue große Krach in Paris . Man meldet uns aus Paris
A. August; Der „Temps " schreibt: Der Selbstmord Crouniers
lies<mf__der Produktenbörse nicht die Bestürzung hervor , wie
«i gefürchtet hatte: die Kurse sind nur wenig gefallen. — Der
..Jflntsi" ist vom Berwaltuugsrathe der Zuckerraffinerie Say er-
nächtigt, zu erklären, daß diese bei den Spekulationen , welche den
Selbstmord Crou niers herbeigeführt haben, nicht im geringsten
büheiligt ist. Die Raffinerie sei in der Lage, ihren fälligen. Ver-
Kchiuugen nachzukommen: der Betrieb werde wie vorher wei-
brgeführt. Crou nier lieh von der Rafffnerie Say bedeutende
«nett und habe für bedeutende Beträge Tratten auf Raffi-
»roit in Egypten in Umlauf gesetzt, welche in Paris diskontirt
viMii seien, ohne vorher durch irgend eine große Pariser Kre-

VMstalt gegangen zu sein. Der Direktor der Societe Generals
M es im Temps kategorisch in Abrede, daß die Societe
«üeree oder irgend eine andere große Kreditanstalt mit Crou -
Iler irgend welche Geschäftsverbindungen unterhalten habe.

LJkfo WO Häuser verbrannt . Man meldet uns aus Pader-
August: In Leckelsheim ist gestern Mittag eine Feuers-

Wmlt ausgebrochen, wobei über 100 Gebäude verbrannt sind,
»Wiier das PosthauS, vier Pockhöfe und ein großes Getreidege.
Mp - ebensmiittel mußten aus Brakes beschafft werden.
MMgraphjsch wird aus Beckelsheim, 30. August gemeldet:

Murrsbrunst wüthet weiter . Bisher sind 180 Häuser einge-
Das Feuer war in der Waschküche eines Landwirthes

^^ oxpelsclbstiuord. Man meldet uns aus Hamburg , 29. Aug.:
^rgnügungslokale auf der Peute , einem Vorort Ham-

^se Nachmittag die Leichen eines Liebespaares
ä»  Musikpodium des Tanzsaales aufgefunden . Das Paar

erschossen. Jede Leiche wies drei Schußwunden auf
rfwttt auf. Der junge Mvnn trug die blaue Uniform eines

ve.suchtsdrama. Aus Berlin Meldet ein Telegramm : In
m Manteuffelsrraße erschoß ein unbekannt geblie-

ddann seist Näherin Krüger aus Eifersucht und erschoß

MH ^ dslze. In Skoraczow bei Ostrowo erkrankte eine
T *» Sn t̂ '01Kn  gestehende Arbeiterfamilie nach dem Genuß

^ei Kinder sind bereits gestorben.

tofeer
Ansbruch. Auf der Insel Stromboi fand einfeine- ' «tu| "u -s/iujuivui|UUU ctii

AJ vulkanischer Ausbruch statt, der von dem Auswurfe
tv ÊstUder Steine begleitet war . Eine dichte, schwarze!®<t ln.-, r greine vegiettet war . Mne dichte, schwarze

M ejy 'etf.r ^ohe Rauchsäule hüllt die ganze Insel in Dun-
n ,' ta“ eit  Lusterschütterungenließen die Fenster auf.

den Einwohnern ist eine Panik ausgebrochen.

Hus der Umgegend.
)e August . Unsere diesjährige K irch.

d bereits gemeldet , am 3., 4. und 10. Sep-
w' ffUtt . Wie in den Vorjahren , so soll auch in

rÄ ^' .^ Eder eine sogen , aufzichenke Kerb , zu welchem
Anzahl Kepbeburschen zusammengcthan ha-

k. »>.Eet werden.
^ schrod? ^ '-^ 0- August . Der Anbau  unseres Rath,

tgen nin ^ ru ^ 3 vorwärts . Durch die baulichen Verän.
ÄiwnwOe ^ Een Theile des Rathhauses die öst-

fcec ^sselben in Mitleidenschaft gezogen , so daß

alle übrigen Bureaus durch Mobilien etc . ekheblich überlastet
sind. Nach Fertigstellung verbleiben in dem asten Rathhaus:
Im Parterrestock das Akziseamt , die Stadt - und Steuerkasse,
im 1. Stock das Ortsgericht , der erste Beigeordnete , sowie der
kleine Sitzungssaal . Im oberen Stockwerk wird das Stadt-
Lauamt untergebrvcht . Ter Neubau nimmt in sich auf : im
Souterrain die Polizeiwache , Arrestzellen , Heizraum , Kohlen-
keller etc. ; im Parterrestock : die Polizeiverwaltung etc. ; im
1. Stock Standesamt mit Saal , großer Stadtverordneten¬
saal etc. ; im 2. Stock die Magistratsbureauräume usw.

* Mainz , 29 . August . Zwischen 12 und 1 Uhr in der
vergangenen Nacht fanden zwei Schutzleute an der Kette dev
Bieüricher Landungsbrücke am Kaiserthor einen gut gekleide¬
ten Mann als Leiche hängen . Nach einem Zettel , der sich
bei der Leiche befand , heißt der Mann Knoblauch und ist aus
Frankfurt . In Frankfurt wird Knoblauch seit Sonntag ver¬
mißt . Er war in hohesti Grade magenleidend und suchte des¬
halb den Tod.

B Eltville , 29. August. Beim Turnen fiel ein 8jähriger
Knabe in Abwesenheit des Turnlehrers so unglücklich mit dem
Hinterkopf auf eine eiserne Schiene, daß er sich eine klaffende
Wunde zuzog. Dieselbe mußte vernäht werden . .

ei. Wambach , 27. August . Reges Leben und Treiben
herrscht gegenwärtig infolge dex Einquartierung in unserer
Gagend . Als gute Quartievwirthe sind Nie Bewohner Wam¬
bachs bei den Herren VaterlandsbertheidiZern schon immer
bekannt . Bäcker, Metzger urid Wirthe machen ein gutes Ge¬
schäft. — Die Getreideernte  ist nun saw .it beendet ; die
Landleuts sind mit den: Dürrmachen des Grumünets be-
schästigt. Dasselbe fällt quantitativ sehr gering ans ; Manche
Wiesen braucht man überhaupt nicht zum zweiten Male zu
mähen . Für die Spätkartosfeln war der letzte Regen von
großem Nutzen ; diese versprechen einen reich-m Ertrag.

§ Geisenheim , 28 . August . Laut Bekanntmachung der
hiesigen Polizeibehörde findet der allgemeine S chl u ß der
W e i n b e r g s g e m a r k u n g nächsten Samstag , den 2.
September ds . Js . statt . Kindern unter 14 Jahren ist Las
Betreten der Weinberge jetzt schon bei Strafe verboten . Wäh¬
rend des Weinbergschlusses ist jeden Donnerstag Feldertag.
Doch ist auch an diesen Tagen nur denjenigen Personen der
Aufenthalt in der Weinbergsgemarkung gestattet , welche Fel¬
der -zu bestellen oder abzuernten h,aben . — Der Maurer¬
meister Johann Schüler ve r k a u f t e ein Haus in der Berg¬
straße an den Fabrikarbeiter Anton Haas für 5000 dl.

-n . Johannisberg , 29 . August . Die 1865er Kameraden
beabsichtigen im Monat Septemiber ihr 60jähriges Jubiläum
zu feiern . Herr Altersgenosse Dal . Kroncbach hat die Regie
übernommen.

kattenheim , 29. August . Nach Aussage eines techui-
sĉ MLnnten müssen zur Erweiterung des Bchichofes dahier
dW ^ Wtation gegenüberliegenden Häuser aug .kauf ! lver-
den . '^ WVGProjekt stellt sich' weit über 100 OM Mark.

x. Niidesheim , 28. August . Wie verlautet , soll für die
Eisenbahnstation eine Einrichtung kalter und warmer Bä¬
der und in der Stadt eine größerer Neubau für mittlere
Eisenbahnbeamie geplant iverden.

d’1 Massenheim , 29. August . Da in Folge der dringen-
d .n Erntearbeiten der für die Zeit vom 2. bis 4. August ange¬
setzte Obst - und Gemüseeinmachkursus verschoben werden
mußte , solli derselbe vom Donnerstdg , den 31 . Au>gust bis ein¬
schließlich Samstag , den 2. September , abgchalten werden.
Der Kursus wird von Herrn Kreisobstbaulcchrer Bickel aus
Wiesbaden geleitet.

B . Wicker , 29 . August . Kommenden Dienstag , den 6.
September , treffen hier ca. 670 Mann und 70 Pferde zur
Einquartierung  ein . — Der Schluß der Weinberge
steht nlaihe bevor . Diejenigen , welche noch darin zu arbeiten
haben , sind berechtigt , dieselben zu betreten , für alle übrigen
sind die Weinberge geschlossen. — Donnerstag , den 31. Aug .,
istachmittags 1 Uhr , wird bei der Steinmühle , hier , das
Grummetgras von ca. 36—38 Parzellen Gemeindewiesen
versteigert.

Oe . Flörsheim , 29. August . Die hiesigen Landwirthe
haben beschlossen, vom 1. September ab eine Erhöhung
der M i l chp r e i s e von 16 auf 18 L eintreten zu lassen. —
Der Unterricht  in der gewerblichen Fortbildringsschrile
beginnt am 16. September . — Der hiesige Verschönerungs-
Verein beabsichtigt , am Mamufer eine Platanen - oder Aka-
zien -Allee anzupflanzen , falls die Wasserbaubehörde die Ge¬
nehmigung hierzu ertheilt.

-r . Höchst a . M ., 30 . August . In vergangener Nacht
brach in der großen neben der Taunusbahn gelegenen Eisen¬
gießerei und Armaturenfabrik von Breuer & Co. G roß¬
ten  e r aus . Das verheerende Element griff so rasch um
sich, daß ein Theil von dem Gießereigebäude fammt Bedach¬
ung niederbrannte . Es liegt die Bermuthung nahe , daß das
Feuer .durch einen im Betrieb gewesenen Gießoftn entstanden
ist. Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung . Der Scha-
den ist durch-Versicherung gedeckt.

* Frankfurt , 29 . August . Die Milchhändler von Frank¬
furt und Umgegend berufen auf Donnerstäg Nachmittag 4
Uhr eine allgemeine Versammlung ein , in der gegen das Dor-
gchen der Landwirthe in Sachen der Milchvertheuerung,
Protest  erhoben werden soll. Die Händler wollen dar-
thun , daß sie durchaus aus der Seite der Konsmnenten stehen.
— In einer Wirthschast der Alten Brücke kam es beim Karten¬
spiel zu einer Schlägerei , wobei der Hausbursche Friedrich
Storch dem Schmied Ferd . Grebler mit einem Bierglas dw
Schädeldecke zertrümmerte.  Grebler mußte wegen sei¬
ner schweren Schädelverletzung nach der Dr . Bockenheimer-
schen Klinik gebracht werden.

* Bad Nauheim , 29. August . Ein Einbrecher stieg in
einem hiesigen Hotel in ein Zimmer ein , wo zufällig ein Eng¬
länder schlief. Er hatte sich schon allerlei Dinge angeeignet,
als der Engländer erwachte , dem Eindringling die gestohle¬
nen Sachen abnahm , ihm eine ordentliche Tr a ch t Prügel
verabreichte und ihn einfach durchs F e n ster auf die Stra-
ß e w a r f. Ein vorübergehender Metzgerbursche , welcher an
einen Unglücksfall glaubte , wollte den Verletzten zu einem
Arzt führen , jener entfernte sich jedoch, ohne seineni Wohlthä-
ter Adieu zu sagen . *

°h. Diez, 28. Aug. Die neue  S t r a ß e von hier nach Bir ->
leubach über den sogen. „Guckenberg" ist nunmehr bis auf die
Unterführung am Eisenvahndamm fertiggestellt. Die Fertig¬
stellung der letzteren muß bis nach beendetem Manöver verscho¬
ben werden, weil die Strecke während dieser Zeit infolge der
zahlreichen Militärtransporte nicht eingleisig befahren werden
kann. Die neue in Serpentinen langsam ansteigende Straße bil¬
det für den Verkehr eine segensreiche Neuerung , da durch die
Verlegung der Straße der an der alten sehr steilen Straße in
nächster Nähe des Eisenbahntunnels befindliche für Fuhrverkehr
sehr gefährliche Bahnübergang fortan ganz in Wegfall kommt.

* Darmstadt , 29 . August . Eine Eifersuchtsszene
mit blutigem Ausgang spielte sich im Haüse Mollerstraße 12
ab . Dort wohnt im ersten Stock der Kesselschlmied Sitzler,
der zwei hübsche Töchter hat . Die älteste von ihnen , die 17-
jährige Elisabeth , ist in dem Bureau der chemischen Fabrik
von Merck thätig ; dort arbeitete auch' der 19jährige Hand-
lungsgchilfe Joachim de Almlayga aus Lissabon. Es dauerte
nicht lange , bis die jungen Leute sich' gern sahen . Die Be¬
ziehungen wurden noch freundschastlicher , als der junge Por¬
tugiese zu Ostern ein möblirtes Zimmer bei der Familie Sitz-
ler bezog. Cr wünschte das Mädchen stets in seiner Nähe zu
haben und benahm sich so eifersüchtig , daß ihm die Eheleute
Sitzler wiederholt ernste Vorstellungen machten. Noch am
letzten Sonntag hatte sie ein Tanzlokal besucht. Montag bat
Almayga seine Freundin , ihn : für einige Augenblicke Gehör
zu schenken. Als das Mädchen auf der Schwelle seines Zim¬
mers 'erschien, setzte er ihr , nach dem Fr 'kf. Gen .-Anz ., einen
Revolver auf die Brust und drückte ab ;sie stieß einen Schrei
aus und eilte in das Nebenzimmer . Die Kugel war an
einem Metallknops ihrer Bluse abgeprallt und so war das
Mädchen unversehrt geblieben . Wenige Minuten später er¬
tönte aus dem Zimmer Almaygas ein Knall ; er hatte sich
durch einen Schuß in die rechte Schläfe getötet.

liifterafur und Wifafdiafl.
Von den Kunfffalor.i.

Eine kleine aber erlesene Kollektion beherbergt seit einigen
Tagen der Llunstsalon Victor — Fidus ! Das erstemal über¬
haupt, daß eine Kollektion diesesMeisters nachWiesbaden kommt
so bekannt er auch hier natürlich wie anderwärts durch seine
zahlreichen Buchillustrationen ist. Fidus ist zweifellos die anzie¬
hendste Erscheinung unter den modernen Symbolisten. Er be-
sitzh nicht die Wucht und polemifirende Eindringlichkeit einer
Sascha Schneider , nicht die an 's unverständliche grenzende Hvper-
sensibilität einesFerdinand Khnopff, er ist ein theolosophischerLy-
rcker, der das alte Problem , mit dem sich mehr oder minder die
Künstler aller Zeiten auf ihre Art beschäftigen, das Problem der
Vereinigung von Schönheit und Religion , von seinem Standpunkt
aus zu lösen sucht.

Whesbadcn, 80. August 1905.
Der Rausch. — Es ist nicht gut, wsmn der Mensch allein ist. —
Das Weib in den Hosen. — Teufel Alkohol bei der Arbeit. —

Auch ein Wiedersehen.

Was doch einMusch manchmal für böse Folgen haben kann,
Es gibt behanntlich zweierlei Arten von Räuschen, die sich haupv
sächlich durch die Größe unterscheiden und dementsprechend auch
ihre Wirkung ausüben . Ein kleiner Spitz — das geht noch.
Aber einen großen — der in Spezialistenkreisen auch Affe ge¬
nannt wird — den wird sich ein hiesiger Handwerker so leicht nicht
wieder aufhalfen lassen. Er zeigt wenigstens den guten Willen.
Das heißt vor einigen Tagen hatte er auch nicht die Absicht, mit
diesem gruseligen Gespenst Bekanntschaft zu machen. Wie es ge¬
kommen, weiß er nicht. Kurzum es war eben da und hatte ihn
in die Netze gelockt. Und zwar so fest, daß er seine Freiheit erst
lange Zeit später wieder erhielt . Aber Rache hat er ihm und
allen Denen geschworen, die ihn an dem Tage derart mit dnn
Teufel Alkohol Msammengleführt haben. Und djer hat natürlich
ein Handwerk wie fast immer auch bei der armen Hand-
werkerseele so großartig verstanden, daß dieser ganz geraume Zeit
vor ihm die Nase voll hat . Hören wir einmal , wie uns der gute
Mann sein Herz ausschüttete Die Straße , allwo die folgende Ge-
chichte sich wahrheitsgemäß zugctragen hat , taut nichts zur Sa-

che. Sagen wir einmal Feldstraße . Dort soll meinetwegen dtt
Handwerker wohnen. Schon längere Zeit war er Wittwer . Doch
er ist zu der Ueberzeugung gelangt , daß es ist nicht gut ist, wenn
der .Mensch so allein herumvegekiren muß. An der Seite des
zarten Geschlechts lebt es sich imm'er besser. Er weiß es ja aus
eigener Erfahrung . Darum würde er ganz gern wieder einer
Begleiterin durch Dick und Dünn folgen, wenn die Weiber von.
heute nicht alle schlecht wären . Das war früher seine unumstöß¬
lich Ansicht. Bald ist er aber eines Besseren belehrt worden.
Eine Dame kennt er — übrigens auch eine Wittwe — die macht-
ganz sicher eine rühmliche Ausnahme . Sie ist arbeitssam, wirth-
chastlich und scheint auch gegen die Männer recht lieh zu seim
Das wäre so etwas für ihn . Wie würde er da zufrieden sein.
Er könnte auch s i e sehr glücklich machen, denn Geld ist da und
arbeitsam ist er auch. Und auf der Trunkenboldliste steht der
heirathslustige DLensch ebenfalls nicht. Da die Dame gleich ihm
keine Kinder mit in die Ehe bringt , müßte so das Leben mit ihr
das reinste Paradies sein. Das wäre ja alles sehr gut, aber
wie anbändeln . Dies scheint der Handwerkcrseele aber gar keine
olch' großen Schwierigkeiten gemacht zu machen, wie manch an-

derem liebeglühenden Jüngling . Gesehen, geliebt und geheirathet
war bei den Beiden arg schnell abgethan . Nun leben sie schon
eit langerZeit zusammen. Aber das häuslicheGlück hätte sich die

biedere Handwerkerhaut doch anders vorgestcllt. Irren ist mcnsch.
lich. Die bittere Wahrheit dieses Sprichwortes bestätigte sich an
ihm in vollem Sinne . Früher war er der Herr — jetzt ist ihm
dies Amt von seiner Frau abgenommen worden. Sie hat die
Hosen an und führt das Regime . Hatte er in seiner Wittwenzeit
einmal Bierappetit , dann hing er eben das Handwerkszeug an
den Nagel und that sich gütlich in der Kneipe. Dem Glücklichem
schlägt keine Stunde . Geld war ja da und was nicht zu unter-
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* Die freie Vereinigung von Orts kranken kaf¬

fen  im -RealWMgKbezirk . Wiesbaden hielt am Sonntag in
schätzen ist, auch der Hausknecht. Da konnte es schon spät wer¬
den. Wie ganz anders ist das jetzt. Einmal ist er nicht Finanzmi-
nister, sondern das zärtliche Weibchen. Zum anderen gehört nicht
ihm der Hausschlüssel sondern ihr und drittens gibts überhaupt
keinen Urlaub . Sie hat überall dabei zu sein. Sollte aber wirk,
lich einmal Urlaub für allein  bewilligt werden — und das
kommt sehr selten vor — dann gibts nur 50 Pfennig Taschengeld
Und damit basta. Er soll nicht trinken, namentlich allein nicht.
Kann er sich nicht fügen, dann greift sie zur Knute. Die wird
sicherlich helfen. Die Nachbarschaft kennt jenes resolute Mann-
Weib schon längst, denn dasselbe rühmt sich ja ihr gegenüber selbst
mit ihren Heldenthaten. Ein sonderbarer Stolz allerdings . Ei¬
nige Nachbarsmänner möchten darum diesem Musterweib eins
auswischen. Ihre Stunde war indessen noch nicht gekommen. Die¬
ser Tage bot sich nun hierzu famose Gelegenheit. Darunter hatte
aber leider bet Mrnrt noch mehr zu leiden als sein Ehegesponst,
dem doch eigentlich die! Rache zngedacht war . Ob mit Ueberlegung
oder nicht, wissen wir nicht. „Daß Du mir fein artig List" meinte
daß Weib unlängst ■zu ihrem Pantoffelhelden . „Ich muß heute
allein nach meiner nassauifchen Heimath fahren . Vor allen Din¬
gen trinke nicht, hörst Du . Um 9 Uhr Abends wirst Du mich vom
Bahnhof abholen . Ich bringe einen Korb voll Aepfel mit. Bist
Du hübsch brav, dann soll mir 's auf ein Paar Aepfel nicht ankomr
men." Was will der Monn weiter thun , als hoch und theuer ver¬
sichern, die Befehle des Herrn „Hauptmann " auszuführen . We-
nigstens ist er einmal wieder einen Tag freier Mann . Die Frau
gondelte schon längst auf der Eisenbahn herum, als die rachedur¬
stigen Nachbarsehemänner sich an das projektirte Werk heran-
machten. Sie schleichen sich zu ihrem bedauernswerthen Freund
und spenden ihm Trost — Trost aus der Branntwein - und Bier¬
falsche. Der Tag der Freiheit muß gefeiert werden und zwar der.
art daß die Heldenfrau vielleicht doch etwas anderer Meinung
über ie Pflichten aber auch Rechte eines Ehemannes wird . Und
die bemitleidenswerthe Handwerkerseele freut sich ob dieses frei¬
heitlichen Tages königlich. Es schmeckt deshalb doppelt gckt. Bald
ist denMann sainerSinne völlig beraubt . Nun zeigen sich die an¬
geblichen Freunde in dem wahren Wesen. Sie schneiden ihrem
Opfer Haupt - und Barthaare ab , schwärzen die obere Körper¬
hälfte vollständig mit Ruß und umgürten den unteren Theil mit
einem weißen Betttuch . In dieser Verfassung legen sie den be-
wußlosen Handwerker ins Bett . Dann verduften die Leute so
schnell Wie sie gekommen. Die würdige Gemahlin ist inzwischen
mit einem großen Aepfelkorb in Wiesbaden angekommen. Sie
späht am Bahnhof nach allen Himmelsrichtungen nach ihrem
sanften Heinrich aus . So heißt nämlich die gutmüthige Seele.
Nirgends steckt er . Jetzt ahnt sie Unheilvglles. Sie muß also
wohl oder übel allein mit der schweren Bürde durch die Straßen
trippeln . In der Wohnung angekommen, schreckt sie entsetzt zu.
rück . Was , ein Gespenst in ihrem Bett ! Wo steckt mein Mann?
Flugs zündet sie ein Licht an und begibt sich auf die Suche nach
-demselben. Zu ihrem Schrecken muß sie nun die Wahrnehmung
machen, daß das vermeintliche Gespenst ihr Männchen ist. Was
für ein Empfang dem Pseudogespenst zu Theil wurde und ob es
noch die versprochenen „Aeppel" zum Geschenk erhalten hat, das
wollte uns beim besten Willen die gute Handwerkerseele nicht
erzählen. B . K.

vis 8omis ltrelkt!
Heute Mittag sollte also eine Sonnenfinst ernitz

stattfinden . Aber die vielen Glaser waren umsonst ge¬
schwärzt — Frau Sonne streikte und kam nicht aus den Wol¬
ken hervor , die sie neidisch umhüllten . Der ganze Dierreche-
Stammtifch hatte sich zu einem Frühschoppen versammelt (der
Zweck heiligt die Mittel ), um die Sonnenfinsternis ; hinter den
grotzen Scheiben seines Stammlokales beobachten zu können.
Aber die Freude wurde zu Wasser . Um 12 Uhr 40 Min.
schrie Vierreche : „Gott verdammmich , es regnet schon wirrer " ,
aber Schorsch replizirte in Seelenruhe : „Schobt nix . do trinke
mer als eweil noch en Schoppe bis es uffhört " . Das geschah
denn auch, aber es hörte nicht auf zu regnen und um 2 Uhr
konstatirte Haunphilipp , daß jetzt die Finstcrniß vorbei sein
müsse ; der Baron habe ihm gesagt , länger als 2 Uhr gäb 's
nichts bei uns von dem Phänomen zu sehen. Inzwischen war
Frau Kathariuchen auf der Schwelle erschienen und bereitete
der feuchtfröhlichen Sitzung ein vorschnelles Ende , indem sie
ihren Gatten einlud , den Rest des denkwürdigen Tages in
ihrer nächsten Nähe zu verbringen . Ein zahmer Protest
Vierreches , der bei der Intervention Frau Katharinches aus-
gerufen hatte : „ Ewe kimmt se, die Sunn , se blinzelt schon de
Dihr erei " , nützte nichts , denn Frau Katharinche ist nicht eitel
und der Vergleich mit der Sonne brachte ihre Vorsätze nicht
ins Wanken . — Auch sonst hat man in der Stadt von der
Finsternis nichts gemerkt . Aber im Manöver sollen verschie¬
dene Märsjünger etwas gesehen haben . Eine Kompagnie
war sogar bei der Paroleausgabr auf das Phänomen hin ge¬
wiesen worden , und zwar sagte die Kompagniemutter : „Leute,
paßt mal heute Mittag , che Ihr Euer Futter hinunterschlingt,
uff Äm Himmel uff . Denn uff Befehl des Herrn Haupt¬
mann findet heute eine Sonnenfinsterniß statt ." — Na , wenn
der Herr Hauptmann etwas befiehlt , muß cs stattfinden . So
kams , daß im Manöver die Sonnenfinsterniß sich programm¬
gemäß abwickelte und demgemäß auch beobachtet werden
konnte . Sch.

* Personalien . Dem Polizeikommissar B o oß in Biebrich
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen  verliehen.

* Zur Fleischtheuerung. Wie die „Allgem. Fleischerztg." aus
amtlicher Quelle erfährt , beschränken sich die kürzlich gemeldeten
Erhebungen . über die Lage des Fleischergewerbes,  die
das Landwirthschaftsministerium angeordnet hat, lediglich auf
die Stgdt Frankfurt , von wo berichtet worden war , daß dort
in der letzten Zeit 33 Fleischerläden infolge des durch die Vieh-
theuerung eingtretenen schlechten Geschäftsganges haben ge¬
schlossen werden müssen.

* Turnverein . Zur Ehrung  aller diesjährigen Preis-
turn er  hält der Worein am Samstag , 2. September , Abends
9 Uhr in der Turnhalle einen allgemeinen Siegerkomwers ab,
zu dem die Betheiligung aller Mitglieder , namentlich auch der
älteren , erwünscht ist. Es ist dafür . Sorge getragen, daß sich
der Abend zu einem! gemüthlichen und an Unterhaltung reichen,
gestalten wird . (Siehe auch Inserat .!

W c i l b u r g im Deutschen Haus ihre 6. Jahresversammlung
ab . Vertreten waren 31 Kassen mit zusammen 136 668 Mit¬
gliedern durch 71 Delegirte ; auch ein Vertreter der Hessischen
Vereinigung war anwesend . Die Versammlung wurde na-
incns des Magistrates der Stadt Weilburg von dem Ma-
gistratsmitgliede , Herrn Kirchberger , auf das freundlichste be¬
grüßt . Hierauf hielt der Vorsitzende. Herr C. Gerhardt-
Wiesbaden , ein Referat über die deutsche Reichs -Arzneitaxe.
Redner führte u . A. folgendes aus : Das Kramkenkasscngesetz
verpflichte die Kassen, Arzneien und Heilmittel in natura zu
gewähren : sie hätten also auch ein Interesse daran , letztere
möglichst billist zü beziehen . Für die Errichtung von Apothe-
ken sei Staätskonzess 'iön erforderlich und die Bedürfnißfrage
maßgebend . Vielfach feien Apotheken im Laufe der Zeit
Spekulationsobjekte geworden und mitunter zu Preisen ver¬
kauft worden , die mit dem Ertrag in keinem Einklänge
ständen . Um das Publikum zu schützen, schufen die einzelnen
Staaten eigene Arzneitaxen : durch die Verschiedenartigkeit
trat indes das Verlangen nach einer Reichsarzneitaxe hervor.
Die Krankenkassen hätten dieses Verlangen unterstützt . Letz¬
tere wollten auch den Begriff von Receptur und Handverkauf
festgelegt haben , außerdem einen Receptur -Rabatt , sowie wei¬
ter , daß die Apotheken sämmtliche Heilmittel , welche gebraucht
werden , auch führen müssen.  Es sei jedoch anders gekom¬
men ; die Reichsarzneitaxe sei plötzlich erschienen. Man habe
es nicht für nöthig erachtet , die Vertreter von Krankenkassen
zu hören , und doch sei dies so leicht gewesen, indem sich die
Centralkommission in Berlin befinde . Niemand Hube ge¬
glaubt , daß sie eine Erhöhung bringen werde . Zwar seien
die komplizirten Medizinen billiger geworden , doch die am
meisten gebrauchten seien im Preise um 6—10 Prozent erhöht.
Mehrere Bundesstaaten hätten die Reichs -Arzneitaxe bereits
durchbrochen und es trete das Verlangen hervor , erstere zu re-
vidiren . Die Frage , ob die Krankenkassen einen Rabattsatz
verlangen könnten , müsse bejaiht werden ; sie seien gute Kun¬
den für die Apotheken . Von allen Kassen müsse darauf hin¬
gewirkt werden , daß sie einen Rabatt von angemessener Höhe
erhalten . Redner faßte seine Ausführungen in eine entspre-
chende Resolution zusammen , welche auch einstimmige Annah¬
me fand . Als zweiter Redner .sprach der Vorsitzende der Allg.
Ortskrankenkasse Frankfurt a . M .. Herr E . Gr äs über die
Vereinheitlichung der Arbeiterversicherung . Es bestehe der
Plan , die verschiedenen Versicherungsarten zusammenzule¬
gen , doch gehe dies nicht so leicht. Schon verschiedene Projekte
seien aufgetaucht . Wenn der Plan ausgeführt werden solle,
so könne dies nur auf Grundlage der Krankenversicherung ge¬
schehen. Diese müsse die Basis bilden , auf dem die aderen
Versicherungsarten aufgebaut werden . Der BezugsbetM ^ g-
te müsse an demselben Schalter feine Kranken -,
oder Unfallrente erhalten können . Das in dellMWD ^ ^ d
Forstwirthschast beschäftigte Personal , Dicnstbot ^ ^ ^ ^Nei-
ster etc. müßten mit versichert und die Arbeitsiösen ^ 'süwie
die Wittwen - und Waisen -Versicherung errichtet werden . An
der Selbstverwaltung dürfte nicht gerüttelt werden ; Arbeitge¬
ber und Arbeitnehmer bezahlten ihre Beiträge und hätten das
Recht auf diese Selbstverwaltung . Keine Verwaltungen ar¬
beiteten übrigens billiger als gerade die Krankenkassen . In
den Krankenkassen werde keine Politik getrieben . Die Re¬
gierung solle sich freuen , daß der angesehene Industrielle mit
dem armen Manne in harmonischem Zusammenwirken für
das Wohl der arbeitenden Bevölkerung ihäthig fei Auch die¬
ser Redner gab seinen Ausführungen in Gestalt einer Resolu¬
tion Ausdruck , die mit allen gegen eine Stimme Annahme
fand ; diese eine Stimme wurde übrigens nur deshalb abge¬
geben , weil der Betreffende nicht mit der Form der Resolution
einverstanden war . lieber Prüfung der Reutenanträge bei
den Versicherungsanstalten referirte Herr Wittmann  -
Wiesbaden . Der Referent , welcher seit einer Reihe von Jah¬
ren als Arbcitervertreter bei der unteren Verwaltungsbehör¬
de thätig war , bringt verschiedene Punkte zurSprache , die ihm
dabei ausgefallen sind . So bemängelt er die Massenunter-
suchungen , die, von dem , Standpunkte des Laien aus be¬
trachtet , den Eindruck erlwecken, als ob zu viele an ein ^m
Tage vorgenommen würden . Außerdem findet es Referent
nicht als gerecht, daß ein Jnvälide erst dann Unterstützung er¬
halten solle, wenn er zu jeder  Arbeit in gewissem Grade
untauglich fei . Ein so Abgewiefener suche unter allen Um¬
ständen noch- so viel zu verdienen , als es ihm eben möglich
fei ; dadurch aber werden gerade die Krankenkassen belastet,
denn immer und immer wieder werde er diesen zur Last fal¬
len . Auch der wirklich! verdiente Lohn sollte bei der Renten¬
festsetzung zu Grunde gelegt werden . Die übrigen Punkte
der Tagesordnung waren mehr interner Natur . Erwähnt
sei noch, daß Ems als Ort der nächsten Jahresversammlung
gew!ählt wurde.

* 22 Deutscher Weinban -Kongreß in Neustadt a . H. Am ge¬
strigen dritten Kougreßtag hielt Herr Dr . med. Schäfer-  Neu¬
stadt einen sehr lehrreichen Vortrag über die „Alkoholbewegung
und der deutsche Weinbau ". Als nächstjähriger Tagungsort wur¬
de Bernkastel gewählt.

* Zur Kaiserparade . Diejenigen Kriegervereinsmitglieder,
.welche sich-an der Kaiserparade betheiligen, seien daran erinnert,
daß laut neuester Verfügung die Billets zu ermäßigten
Preisen nur  am Tage der Kaiserparade zur Hin- und ; Rück,
fahrt gelten. ! ; ,

* Wiesbadener Beamtenverein . Der Ausflug  des Ver¬
eins findet am Sonntag , 3. September nach Gonsenheim
bei Mainz statt. Es ist ein Spaziergang nach dem Leniaberg
geplant . Die Gutscheine, welche bis 31. August, Abends 6 Uhr
bei einem der Herren Vorstandsmitglieder in Empfang zu neh¬
men sind, müssen am 3. Sept . Mittags 1 Uhr am Taunusbahn¬
hof gegen die Fahrkarte umgetauscht werden. Abfahrt von Mies,
baden lUhr 32 Min . Die Rückfahrt ist so bemessen, daß der Ver-
ein um 9,10 Uhr in Wiesbaden wieder eintrifft . Auch bei zwei¬
felhaftem Wetter findet der Ausflug statt, da für Unterkunft un¬
ter Dach genügend Raum vorhanden ist.

* Im Zeichen der Theistrung . Berliner Sachverständige des
Butterhandels , Inhaber altrenommirter Firmen , theilen mit , daß
die erhebliche Butterverthcuernng  für den größten Thett
von Deutschland nicht etwa nur für die Großstädte , in Aussicht
stehe.

AI. Lahrgl..
* Verein der Hnndefrcunde Wiesbaden . Die am ^

und Montag in Offenbach a. M . abgehalteme interne
A u s st e t ! i! n g von Hunden  wurde auch von dem s
Verein seitens 4 Mitglieder beschickt. Dieselben erzielt^
sammt 3 erste, 6 zweite und 1 vierten Preis , ein Beweis jjt".
ausgestellte Material ein vorzügliches war . Der Verein' »^
haupr bestrebt, durch sachgemäße belehrende Vorträge , P
nng von rassereinen Hunden usw. seinen Mitgliedern qv
heit zu geben, ihr Wissen zu bereichern um stets besseres smL
herauszuzüchten. Freunde und Liebhaber des Hundespor§ ;
chen ttir darauf aufmerksam, daß Anmeldescheine, sowie
icn bei dem 1. Vorsitzenden Herrn R . Wetz, Louisensttaße
haben sind.

* Handelö-Hochschulnachrichten. Die für das abge
Sommer -Semester sestgestelltenFrequenzziffern der Akade
soziale und Handelswisieüschasien in Frankfurt a. gj},
wiederum einen Zuwachs der Besucher (immatrikulirten
rendenj gegenüber den vorhergehenden Semestern . Die Z
selben betrug 169 also 17 mehr als im Sommers.Mester
und 4 mehr als im Wintersemester 1904—05. Die Zahl L.
spitanten und Hörer , welche■vorwiegend die Abendstunö-
chen, geht erfahrungsgemäß immer im Sommersemesier
lich zurück. Als eine erfreuliche Erscheinung ist es zu betr
daß die Zahl der im Durchschnitt von den Hospitanten imd
rern belegten Stunden eine größere geworden fft. Die (Ss
frequenz betrug 392. — Unter den Besuchern (imwatri
Studirendens waren 89 Kaufleutc und 27 Industrielle,
nieure , Architekten usw. Die Zahl der übrigen Besuchers
zusammen aus höheren (21) und mittleren (3) Vsrwal
amten , Lehrern (32), Studirenden der neueren Sprachen (4)
Angehörigen sonstiger gelehrter Berufe (5). Zwei Frauen
immatrikulirt . Ein sehr großer Theil der Besucher hatte
anderweitige Hochschulbildunggenossen. 42 hatten Universitäten
sucht und ihre Studien dort größtcnthcils abgeschlossen, 8'
technische Hochschulen absolvirt und 10 kamen von anderen
schen Handelshochschulen. Unter den Uebrigen überwogen
diejenigen mit längerer (mindestens zweijähriger ) praktischer
igkeit. Nur 9 kamen direkt mit dem Abiturium von 8kl
Schulen . Die Ansländerfrage ist an der Akademie nichta!ut
worden , da nur 28 Ausländer an ihr immatrikulirt waren.

* Landw>irtUchaftljchc Landes- und Jubiläumsau
zu Mainz . Auf der rechtsrheinischen Hälfte des Ausste'
Platzes wird jetzt lebhaft gebaut. Die Anmeldungen sh..
Ausnahme , des Schinkenpreisbcwerbs und des londwirth"
chen Rennens geschlossen. Zn letzterem sind die Amne"
bisher noch nicht sehr zahlreich; insbesondere scheint nicht
tat worden zu sein, daß an dem letzten Rennen Pferde und
rer aller Art sich betheiligen können. Die Geflügelau
weist ca. 750 Nummern auf , wird also auch den ursp
vorgesehenen Rahmen erheblich übersteigen.

* Spielplam des Residcnztheatcrs . Freitag , 1. Sept.
nungsvorstellung : „Liselott" Novität . — Samstag , 2. Scp
Detektiv." — Sonntag , Nachm, halb 4 Uhr : „Der Kilo
fresser", Abends 7 Uhr : „Liselott." — Montag , 4. Sept.
Detektiv." — Dienstag , 5. Sept . „Die Brüder von S .!
— Mittwoch , 6. Sept . „Liselott". — Donnerstag , 7. S>
Detektiv." — Freitag , 8. Sept . „Liselott". Samstag , 9. Sept.
vität : „Alma mater ."

* Rcfidcnzthcater. „Liselott" das Eröffnungsstück
denztheaters ist ein historisches Lustspiel. Es bringt die Pr,
figur der resoluten und frischen Pfalzgräfin Elisabeth
die inmitten das Prunkes und der laxen Sitten am
Hof ihr reines deutsches Herz und ihre deutsche Einsai
wahrt hatte, zum ersten Male auf die Bühne . Die nrwi
und ungeschminkten Schilderungen des Hoflebens unter !
wig 14. die „Liselott" in ihren drolligem Briefen entwirft,
ja bekanntlich werthvolle Dokumente für die Culturgeschichte
ner Zeit . Viele darin erzählte Episoden und Angelegenheiten
den den Inhalt des Lustspiels. Die Titelrolle spielt d
Salondame , Frl . Elfenborn . Der Verfasser, Heinrich S
don dem das Residenztheater in voriger Spielzeit die
„Münchener Kindln" brachte, wird der Premiere bei»

d Seltener Zufall . Sonntag Abend warf in Nicderwa
Herr mit mehreren Kindern zurp Vergnügen mit Steinen
Rhein . Dabe > glitt ihm ein echter Brillantring vom Fing
fiel in den Strom . Trotz längerem Suchen, wurde de
nicht gefunden. Montag Morgen um y26 Uhr ging ein
scr Schiffer nach der Sicllc , um den werthvollen Ring
chen. Er brauchte auch nur einen Stein in die Höhe zu
da hatte er den Ring auch schon in der Hand.

* HJr ist Alles voll. Das „Höchster Kreisblatt"
von dort folgende spaßige Geschichte: „Der Zug ist^
unserm Bahnhof eingefahren, die Passagiere sind
-eingestiegen und schon werden die Wagenthürm gsichi"
mit cs weitcrgehe. Da kommt mit hochrotem Gesicht t!
etwas sehr korpulente Frau angewalzt , eilt auf ein Co
in welchem 7 oder 8 Frankfurter Jünglinge sitzen, und
einzusteigen. Doch da schallts ihr aus einem halben
Kühlen entgegen : „Alles voll, — Alles voll hier, ^
denn nit , daß hier Alles voll ist ?" Die resolute Dm
klimmt ruhig weiter »empor und — plumps ! — sitzsi sie¬
den gestreiften und karrirten Heringsbändigern , daß --
einanderspritzen wie ,dge kleinen Fische vor dem rmi
Hecht. Und dabei sagt sie: „Ich fercht mich nit , ^
alle Tag mit „Volle" zu dhun un waaß mit 'n nirvzugeheo,
sein e Wertsfraa !"

* Der Klub Rheingold veranstaltet am kommenden
3. September Nachmittags 4 Uhr im Saale der Turngä
Wellritzstraße 41 eitle humoristische Unterhaltung «nt ^
Bier . Ein zahlreicher Besuch dürfte umsomehr zu erv» v
.da der Saal seit einigen Tagen einen neuen Tauzbovw
men hat.

£ks dem Gericbisfaal»
Sfrafkammer-Sifjung vom 29. Hugutt.

Ein ungetreuer Kassirer.
Zehn Jahre hotte der Einkassirer Richard A x ^

schwalbach die Gsichäfte einer von Dr . Gösebroch >us
rufenen Landoersicherung geführt. Da wurde ihm
gen grober Unregelmäßigkeiten genommen. Die t
Aerzte erhielten ihrGeld «immer unregelmäßiger . C>u .
äußerte einmal einem Dritten gegenüber, daß er ® n :
10,000 A durch Unterschlagungen des Rechners gekomme î-
hatte gerade dieser Arzt Bücher irgend welcher ^ --- .ffiche
obendrein ist er inzwischen gestorben. Da auch su .
schästsbücher und Belege inzwischen von Ar
sind, gelang es weder bezüglich der Höhe der llnter ; -
noch bezüglich der rechtlichen Qualifikation dersewen ,
stimmte Feststellungen zu treffen. Der GerichtsiM^
deshalb trotz schwerster Wider ihn vorliegenden Verdaw
f r e i s p r e che n.
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Von Sindlingen aus war eines Tages im Mjai von einer
Wbsellschast junger Leute ein Ausflug in den Taunus unternock-
W\ Worden. Daß man dabei auch ab und zu einkehrte, ist selbst-
' Auf dem Rückweg zwischen Eppstein und Lorsbach, im

onr̂bäch-Thale kam es zu Differenzen zwischen dem erst 17 Jahr
7L Weißbinder Jakob Bach und dem Maurergesellen Ries, bet

Ersterer Schläge bekam. B. hatte diesen Vorfall schon fast
Miessen und schritt, getrennt von den Uebrigen, seinem Ziele
^ L Ta gesellte sich ihm ein guter Freund zu. Dieser stachelte ihn
ELtt ans und reichte ihm auch sein Messer hin. B. blieb dann
r^ as zurück. In dem Augenblick als R wieder nach ihm griff,
' «r zwei Mal nach ihm, das eine Mal traf er ihn in den
Nnterlcib. das andere Mal in den Arm. — Strafe 6 Monate
Gefängniß. Außerdem hat B dem R . 150 A Buße zu zahlen.

ZtrakKammer-Zitzung vom 30. Zugult 1905.
Geisteskrank!

Der 18 Jahre alte Tagelöhner Andreas Schüler  von
Kickrich, ein bereits vorbestrafter Bursche, ist Waise und nicht
ohne Vermögen. Sein Vormund schickte ihn nach-Mainz auf
hje LandwirthschaftZschule.̂ Sch . fuhr auch jeden Morgen in
oller Frühe von Hause weg, um sich nach dort zu begeben,
ßr schwänzte aber meist die Schule und trieb sich in Kneipen
oder mit Frauenzimmern herum. Die Mittel zu diesem Le-
ten gewährte ihm natürlich der Vormund nicht. Er selbst
verschaffte sich dieselben durch Schwindeleien der verschieden¬
sten Art. In anscheinend einigen 20 Fällen begab er sich in
Erbach, Schierstein, Biebrich, Eltville , Hallgarten , Geisen-
tzxim etc. zu Bekannten seiner Familie und versicherte— dann
und wann unter gleichzeitiger Vorlage gefälschter Legitimw
ticnen— von seinem Onkel geschickt zu sein. Ein andermal
hatte er eine Zahlung zu leisten, verfügte jedoch' nicht über die
dazu erforderlichen Mittel . Er bat dann um Darlehen oder
Zahlungen in bescheidener Höhe. Einmal machte er sich auch
einer Stmfthat anderen Genres schuldig. In Kiedrich in
einer Wirchschast näwlich faßte er eines Tages ein Schenk-
mädchen um die Taille, und als sie sich seine Zärtlichkesten
«rbat, versetzte er ihr einen Schlag ins Gesicht, daß das
Blut aus ihrem Munde hervorfchoß. — Schon früher sind
Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des jungen Mannes ent¬
standen, welcher heute versicherte, mit dem Gelbe, das ihm
sein Vormund gegeben habe, sich auch nicht annähernd die Le¬
bensbedürfnisse beschaffen zu können. Er sei nur deshalb zu
Betrügereien übergeangen. Der Kreisarzt hat ihn auf seinen
Geisteszustand beobachtet, ohne jedoch bis jetzt zu einem ab-
Weßenden Ergebniß gekommen zu sein. Heute beantragte
er seine versuchsweise Ueberbringung in die Irrenanstalt ans
dem Eichberg, und der Gerichtshof beschloß demgemäß.

't
Heftig Celegromme

Zum Friedenslchlufj.
L Soitboit, 30. August. „Mornina Post " meldet aus
Portsmouth: Japans Verhalten war die Antwort , aus den
Hinweis auf die gelbe Gefahr . Rußland errang unstreitig

JÄ 1 großen diplomatische n Sieg,  ittdem es that-
Wich die Annahme seiner eigenen Bedingungen erzwang,
!«ert es sich den Frieden, ohne dafür zahlen zu müssen. Nur

^ ^ Wblillsche Sieg bleibt auf Seiten Japans . Man wird
>W Anrecht chun, wenn man sagt, daß, wenn Japan bereit

w, bk Millionen Pfund Sterling und die südliche Hälfte von
MHÄin an Stelle einer Entschädigung für alle anderen fi-
öfk? 1 Forderungen anzunehmen, dieses Uebercinkommen

Wchden Präsidenten Roosevelt vorgeschlagen worden ist, der
« Ee , daß Rußland dieses annehmen würde. Ob Japans
Wichnliches Verhalten von den Russen als Zeichen seiner
^Mache ausgelegt wird, oder ob Rußland thatsächlich nach

Vorwand suchte, um den Krieg fortzusetzen, ist unbe-
Indessen lehnte Rußland kategorisch die Zahlung

eines Schillings mehr ab, 'ails Japan rechtsmäßig
der Bestimmungen der Haager Konferenz für den

M ^ ft .'der Kriegsgefangenen zu fordern berechtigt war.
Ql? fl toar  Rußland , daß sogar der Vorschlag, einem

sgencht die Entscheidung über die Höhe der für die
HälfteEvon Sachalin zu bezahlenden Summe zu

chm kurzerhand abgelchnt wurde. In die-
4N ^ngmiblick wandte sich- Präsident Roosevelt an Japan.

Einfluß der Präsident in Tokio geltend machte, ist
Eannt . . Man weiß nicht, in welcher Ausdehnung es

Wkoienst ist, Japan zu diesem weitgehenden Verzicht be-
-. .b" haben: man kann jedoch' zuversichtlich behaupten,

Vbip' Jf 1? ^ brliaugen die gestrige Sitzung anberaumt wur-
fejifp. wahrscheinlich die letzte gewesen wäre, wenn sie bis

worden wäre.
'<Sp * ?0 - August. (Reuter .) Seitens der ja-

Vevollmächügtengab Sato  folgende Erklärung
aTf Anfang an sind es Einwendungen -über die Fragen

r endgistigen Bestimmung Sachalin und die Kriegs-
betreffend gewesen, über die eine absolute

chde Rn' -/ ^ wdenheit herrschte. Nicht nur cin, scndern
Kremi» ^ stellten häufig den günstigen Abschluß der Kon-

Der Kaiser von Japan legte entsprechend
biljsgti jungender Menschlichkeit  und der Zi-

„ ^ eist vollkommener Versöhnung an  den-
ft»^ machtigte im Interesse des Friedens seine Delcgir-

und ^̂ v' fr  Enffchädigung für die Ausgaben fallen zu
2ige„ me Theilung Sachalins unter Bedingungen zu

foeje au .- ^ 'ür  beide Theile gleich annehmbar sind. Aus
^ bat es der Kaiser ermöglicht, daß dieses bedeutsa-

hat glücklichen Abschluß gefunden hat ." — Mit-
rächt> .'lstüstdeuten in einem Telegramm zum Ausdruck

-eibkm7 wb Geschichte ihm den Frieden von Portsmouth
atju» und wie austichtig seitens Rußlands die

Präsidenten geschätzt witd . — Baron Kom u -
* bon  ben Bevollmächtigten den Präsidenten

auf Allonge der Konferenz in Kenntniß gesetzt, hat sich
^ ^ -̂ wfache Thaffache des liebere',nkonnuens be-

^wmt Roosevelt sandte darauf an beide Tank-
M ^ u-nschtelegramme.

Wiesbadener Gencral -Anzetgrr.

Frankfurt a. M., 30. August. Die Frkf. Ztg. meldet
aus Portsmouth vom 30. ds . : Ter Frie de n s vertrag-
zwischen Rußland und Japan wird etwa 15 Artikel enthalten.
Er wird in einem englischen und einer.» französischen Exem¬
plar ausgefertigt . Tie Japaner veröffentlichten Abends ein
Bulleün , der Mikado habe hinsichtlich der Jndemmtät und
der Theilung Sachalins aus Menschlichkeit nachgegeben-, da
die Verhandlungen daran zu scheitern drohten. Witte ver¬
sammelt soeben die Journalisten im Eorridor des Hotelbaues,
um sich offiziell zu verabschieden, da morg-en viele abreisen.
Der mit großem Applaus empfangene Baron Rosen verlas
für ihn eine englische Ansprache, worin Witte für die unpar¬
teiischen Berichte der Presse dankt und feststellt, er erkenne
den großen Einfluß der Presse an . Es heißt aber, Witte sei
außerordentlich abgespannt durch die Erregung der letzten Ta¬
ge. Die Abspannung äußere sich in der Furcht, Rußland wer¬
de sein Werk nicht anerkennen.

London, 29. August. Die Morning Post meldet aus
Portsmouth : Die Japaner gaben amtlich bekannt, daiß die
Theilung Sachalins beim 50. Grad vorgenommen werden
soll. Tie Abgrenzungen werden in dem Fbicdensvertrage
genauer festgesetzt werden. Japan gab gleichfalls bekannt,
daß e skein Geld erhalten werde außer den wirklichen Kosten
für die Unterhaltung der Gefangenen

London, 30. August. Daily TeGgraph meldet aus To¬
kio: Die Regierung wird den Landtag zu einer außerordent¬
lichen Sitzung einberufen, um der Ration einen Bericht über
itztz.Porgänge auf der Friedenskonferenz vorzulegen. ■Die
Session soll etwa eine Woche dauern.

London, 30. August. Ter „Standard " meldet aus
Portsmouth : Die Abtretung der Eisenbahn  an Japan
beginnt bei Kwandenzi und erstreckt sich bis Port Arthur . Sie
ist von jeder internationalen Aufsich-t unabhängig.

Portsmouth , 30. August. (Reuter .) Mau erwartet,
daß der Friedens vertrag  Ende dieser Woche abge¬
schlossen sein wird. Witte erklärte, daß dieser Vertrag in den
Protokollsitzungen thaffächlich bereits aufgesetzt sei und daß
es nur erforderlich sei, den Wortlaut zu ändern . Eine neue
Klausel wird hinzugefügt, die ^inen Handelsvertrag zwischen
Japan und Rußland vorsieht, wobei jede der beiden Ratio-
nen den Dortheil der Meistbegünstigten genießt, da diese
Klausel das Prinzip der offenen Thür in sich schließt. In
gut unterrichteten Newyorker Bankkreisen ist man der Ansicht,
daß dem Friedensschlüsse/bald die Aufnahme einer Anleihe
durch Rußland und etwas später durch Japan folgen wirv,
^eren Höhe in vollem Maße von den durch die beiden Länder
gebotenen Sicherheiten abhängig sein wird . Es ist bekannt,
daß Rußland alle Vorbereitungen, trifft , um einen Theil der
Anleche hier unterzubringen . Es ist Wohl selbstverständlich,
wenn Japan die Aufnahme von mehr Geld beabsichtigt, da
es seine einheimischen Schuldverschreibungen bezahlen muß.

Paris , 30. August. Minister Wiste erklärte, einer
Portsmouther Depesche zufolge, daß gestern auch ein russisch¬
japanischer Handelsvertrag auf der Basis der Meistbegün¬
stigung, sowie ein Sonderabkommen über den Betrieb der ost¬
chinesischen Bahn , deren Verwaltung die Japaner überneh¬
men, zustande kam.

London, 30. August. Daily Mail bestätigt, daß die Er-
neuervng des Allianzvertrages zwischen̂ England und Ja¬
pan eine umfassendere und bedeutendere Basis besitzt, als der
frühere Vertrag . Die Ilnterzeichnung desselben habe bereits
stattgesunden.

. London, 30. .August. In hiesigen gut unterrichteten
Kreisen ist man der Ansicht, daß Japan durch einen Ge¬
he i m v e r t r a g mit Rußland sich weitere Konzessionen ge¬
sichert hat.

Paris , 30. August. Rouvier telephonirte die Nachrichi
vom Friedensschlußan Loubet nach Bo'gude. Der vom Quai
d'Orsay aus verbreitete Inhalt der Depesche wollte Anfangs
nirgends recht Glauben finden. Erst in vorgerückter Abend¬
stunde erfuhr man auf der japanischen Gesandtschaft, daß der
Austausch der provisorisch abgesaßten Schriffftücke erfolgt sei
Zur Gcheimgeschichte der seit vier Tagen in Tokio und Pe¬
tersburg gemachten Anstregnungen werden allerlei unkontrol-
lirbare Einzelheiten erzählt, so u. A., daß mehrere Souveräne
und Staatschess dem Mikado die Zusage machten, fortan in
Tokio Botschaften zu halten und den japanischen Vertretern
die Botschaftsprivilegien zuzuerkennen, wofern er die Hand
zum Frieden biete.

Kreta.
Athen, 30. Aug. Der Bstnisterratb beschloß, an die Schutz¬

mächte eine Note mit der Bitte zu richten, dem Blutvergießen
auf Kreta  dadurch Einhalt zu thun daß die internationalen
Truppen durch griechische ersetzt werden. Me es heißt soll so.
wohl in französischen, als auch in italienischen Regierüngskrei-
sen Stimmung für diesen Antrag bestehen.

Cholera.
Landsberg a. d. W., 30. Aug. Bei einem in Zanwch bei

Landsberg verstorbenen Flößer wurde als Tvdesursacheamt¬
lich Cholera  festgestellt. Ein weiterer Todesfall ist gestern
dort eingetreten, ohne daß bisher über die Todesursache genaues
bekannt gegeben ist.

Massenkündigung.
Emden, 30. Aug. Die gut fundirte Emdener Herings¬

fischerei- Gesellschaft und ihre Tochtergesellschaft Dollart und
GMßer Kurfürst kündigten sämmtlichen Arbeitern  und
Böttchern, dvrüüter zahlreichen Familienvätern, um Frauen
ewzustellen.

Elektro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Doütik und Feuillewn: Cbestedakreur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide z,Wiesbaden.

Zprecksaal.
Kür diese Rubrik übernimmi oie Redaktion dem Publikum gegen¬über keine  Verantwortung.

Die heimifcfien Künstler übergangen?
In der Beilage einer Fachzeistmg findet sich dieser Tage

eine Notiz, welche'besagt, daß für die Gewinnung von Ent-
ivürfen für die neue evangelische Kirche an der Biebricher
Straße an die Herxen Professor Otzcn in Berlin . Baurath

Mar ^ -Charlottenburg , Professor Pützen-DarmstaR und Ar¬
chitekt Hoffmann in Herborn eine Einlaidung ergangen ist.
Diese Notiz hat nicht geringes Erstaunen und Kopfschütteln
in den interessirten Kreisen erregt, da eiye dahingehende Ab¬
sicht des Kirchenvorstandes in den hiesigtti TatzeSWt̂ rn biß
dato nicht vermerkt wurde, weshalb kaum anzuneihmen isst
daß die Notiz den Thatsachen entspricht. Ist doch vorläufig
kein Grund ersichtlich, welcher die maßgebende Behörde ver¬
anlassen könnte, sich zur Lösung der Aufgabe ausgerechnet
nur an auswärtige Kräfte zu wenden. Mindestens könnte
lrohl billig erwartet werden, den ansäftzgenBaukünsllern, wel¬
che doch mehr oder minder auch-a-n der Aufbringung der Sum¬
men für den Bau betheiligt sind, die Aufgabe anzubieten und
erst wenn ein negatives Resultat gezeistgt wür'de, nacĥ aus-
wästs zu gehen. Auch ein Weitersteckm'der Grenzen zur Be-
theüigung an den Wettbewerb dulrch- etwaiges Einladen vor-
gen. Künstler oder Ausdehnen auf den Regierungsbezirk,
Provinz , ja selbst das Reich wäre nicht so kränkend empfunden-
worden, als die direkte Ausschließung der hiesigen Architekten¬
schaft. Unsere Provinzialnach -barstadt Kassel hat z. B. von
zwei Jahren zwei Kirchen zum Wettbewerb ausgeschrieben,
beide male waren die Preisgew -inner Architekten, welche, so¬
viel bekannt, bis dahin noch keine Kirch-e gebaut hatten, aber
dennoch mit der Ausführung des Baues betraut wurden. Auch
Prof . Pützen verdankt seine Einladung Wohl dem Erfolg bei
dem freien  Wettbewerb für eine evangelische Kirche in
Frankfurt a. M. Wie ersichtlich- muß nur dem Baukünstler
Gelegenheit gegeben werden, seine Kräfte an einer gestellten
Aufgabe zu messen. Hoffentlich- findet der verchrl. Kirchen-
Vorstand eine Gelegenheit zur Erklärung , daß die Befürcht¬
ungen eines größeren Theils thätiger Künstler und Pkiibür»
ger unbegründet sind.

Ein hiesiger Architekt.
Auszug aus Sen CivilstanSs-Negistcru Ser Stadt

Wiesbaden vom 30. August 1905.

Geboren:  Am 27. August oem Hausdiener Joses
Bolz e. S ., Josef Franz . — Am 23. August dem Herrschafts-
dieper Gotthsts Motzer e. T ., Maria Luise Margarete. — Um
24. August dem Postassistenten Gustav Bender e. T., Irm¬
gard Emilie . — Am 26. August dem Kaufmiann Moritz Gold¬
schmidt c.  T ., Hedwig. — Am 24. August dem Eisendreher
Adolf Cheisstan Dengel e. S ., Adolf Wühelm. — Am 24.
August dem Herrnschneidergehülfen Alois Broßmer e. S .,
Adolf Franz . — Am 27. August defli Hotelbesitzer Ernst Up-
legger e. S ., Karl Gustav Friedrich: — Am 27. August dem
Kutscher Johann Spahn e. S ., WendÄin Alfred. — Am 25.
August dem städt. Arbeiter Ferdinand Goldiger e. T ., Pau¬
la Rosa. — Am 23. August dem Bureaudiener Anwn Kuhn
e. S ., Walter Anton Leopold. — Am 26. August dem Fuh-r-
inann Heinrich. Göbel e. T ., AnNa Luise. — Am 24. August
dem Bergoldergehülfen Jean Bullmann e. Karoline
Frieda Emma.

Aufgeboten:  Gärtner Friedrich Dcckelmann hier
rnit Elisabeth Christ hier . — Postassistent Ernst Hübel hier
mit WÜhelmine Diels hier . — Schreinergchülfe Ignaz Pirz-
kal hier mit Friederike Mastaller hier. — Landbriefträger Pe¬
ter Kraus in Flörsheim mit Wilhclmine Johanna Jerg hier ‘
— Lackirer Georg Zimmer in Rheinau mit Elisabetha Sautec
das. — Taglöhner Wilhelm Burkha-rdt in Hadamar mit Mar¬
garete Heinzmann in Niederzeuzheim. — Unteroffizier und
bcegiments-Tmnbour Wilhelm Remy in Mainz mit Marga¬
rete Schröder hier. — Steinbrucharbeiter Ernst Lorenz iy
Kirn mit Josef,ne Elisabeth Geisinger das. — Dekorations-
ni-aler Wilhelm Leber hier mit Karoline Bücher hier. — Tcle-
graphen-Leitu-ngsaufseher Heinrich Kamme hier mit Rosine
Martin hier. — Schlosfergchülfe Martin Scheib hier mit Lu¬
zia Wierzchnlskihier.

, . ^ " ehelicht:  Am 29. August: Ingenieur Kurt Lange
^ ax^ ü ^ crre  hier . — SchneidermeisterJohann

Rcuhl, Wittwer , hier, mit Karoline Elsenheimer hier.
Gestorben:  Am 28. August Koch Hermann Meins-

yausen, 22 — 28. August Josef , S . des Taglöhners Karl
DesEr- 3 M. - 29. August Christine geb. Killguß, Wwe. des
Handschuhfabrikanten Karl Schüler , 55 I . — 28 August Phi-
Iippnke geb. Schönborn , Ehefrau des Privatiers Heinrich Fi-
Im-r ~ c 28’ Julie geb. Döhliug, Wittwe des
Mlsttar -Oberpfarrers Wühelm Hoffmeister, 82 I — 27
Aug^ t Rentner Moritz Abraham , 76 I . - 29. August Priva¬
ter Schmerka Zetlin , 68 I . — 30. August Heinrich, S des
Rangiermeisters Jstko-b Diefenbach. 1 I . - 29. Au-gusi Post-
sokretar a. D . Paul Basche, 52 I . — 29. August Anna ueb
Brandschestt, Ehefrau des Weinhändlers Aloys Kister, 61 Ji

Königliches Standesamt.

&J n ß ff* B* © I IS *§■ in  Qualität und Preiswürdig
, ? k®'* sind meine Torziigliehbewahrten Sorten Krefelder

Strickwolle.
Ich verkaufe diese zu sehr billigen Preisen und «wardas Lot zu

^_ 0 7 _ 8 P fg. und
das Pfund 1.95 2.90 3.Ö0 3.80 höher
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Ein Posten Strickwolle
solange der Vorrat reicht,

10 Lot 35 Pfg ., das  p f(], Mk 175

L. Schweflet Mühlgasse 11—13,
7191 Strumpfwaren und Tricotagen.
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Kirchweihfest
RllMstrtch. Glißhiiiis pi Tsilillls.

Z« unserem am Sonntag , den 3 . und Montag » den 4 ., sowie Sonntag,
den 10 . Semptember statlsindeuden

Kirchweihfeste
dringe meine, großen geräumigen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Gute Speisen und Getränke . — Aufmerksame Bedienung.

Am4 Uhr au: Grosse Tanz -Musik,
wozu Höflichst einladet 1372 L,udw . Efäeister.

Fstechtenseife Dr*
Kulms Gly
cerin - Schwefel.
milch-Setie bei

Fleckten . Haut
auSschtrig «n,M ih-
cssern , Sommer»
sprossen . rote,
Haut , Schuppen.
Haarausfall .Nur
echt mit Namen

Nr . Kulm . — Kuhns
EuthaarungSvnlver . gift¬
frei . Wirkt sofort . — Hier
bei O . Sichert , Drogerie,
vis-ü-wis d. NatSteller . Ohr.
Taaber , Dro «.. Kirchg 6,
Drogerie 8anitas » Mau¬
ritius jtrasre. 375

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be-
lorijt unter Garantie 6501
PH. Rinu . Nb-insir. 42, S ., P.

Aufforderung.
Alke diejenigen, welche Ansprüche an den Nachlaß des

verstorbensn Hauptmanns a. D. Herrn Tiv, Ovksz von
Wiesbaden erheben, werden ersucht, ihre Rechnungen bei dem
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker bis zum 15. Leptember
1905 einzureichen. 7127

Wiesbaden, den 28. August 1905.
F « lSbel9 fltftipt.

Zimonrbrot
contra

zleifchnot!
Simonshrot enthält sehr viel Eiweiss n. spart

deshalb an Fleischkost , schmeckt vorzüglich, wird ärzt¬
lich Gesunden und Kranken empfohlen und ist nicht
teurer als anderes.

Bei i Aug. Engel , E . Hees jun ., Peter Quint , Friedr.
Groll, .Carl Mer:z, Roth . Naehf., J . C. Iveiper, H. Bölken,
F. A. Müller. Louis Hofmann, Jean Spring, und P.

Enders u. A. 1333

walhalla-Thealer.
Täglich Abends 8 Uhr das mit großem Beifall aufg-nomm-ne

EröWungr-
Attrattions-Programm.

-

KrS» BorzugSkarten an Wochentagen gültig . 6510

Gold'
7,Elektr. Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Aerztlieh empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle>m Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stet? gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 50

Astrologie.
Sterndenteknust am Tage der Geburt.

Anfschluf? über das ganze Lebeu durch Ausarbeitung eine-
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herren von L—8 Uhr ; Sonntags von »« —« Uhr.

Auf »verlangen auch z» anderen Stunden . 3900

Fviedrüchftmtze8 , 1. Gage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des G-burtS-

jahres und der Geburtsdatums. — Rückporto.)

Füs»
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kinderffthnchen.

I .Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahine ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann , 4888

.Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

Bo » der Neise zurück,
lln. mvä. Friederike Oberdieck,

Rheinstratze 101.

fcsr
Ü .ÜT

Ges.-Wert I
Ut!»|

Schon in 4 Tagen, vom 4. bis II. Sept. er.
Ziehung der nachweislich chancenreichsten

®a“be“l,t*: TllsiteiUeiir’“0̂
Hie hohen Gewinne,
den geringen Eins.
Die grosse Chance

SÄ 30000, 20000Tl 0000 .|
Mali laafe« diese keil. Lest Vh""." uZ£>#r£
General - Debi < Ferd . Schäfer , DässeldJ

IS 5 OOO Mark.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, bratenu. backen

SO0/» Erepernls
gegen  Butter!

,M .1Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse Jfo . 8 , I.

Manicure und Pedicure . d-
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistln für Fnsspiiege nach umerik. Methode,
in Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause . 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser demHause auf Verlangen jederzeit.

6965

Cylinder -ifeg -Becke

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. fenersiclier ) ,

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
, IniseHstrssse 22 . 7228

<Sut, solid , billig und ree »,
Das finden Sie bei mir speeirll,
Haben Sie Bedarf derweil
In Messer, Scheeren und auch Beil.
Messerputz- und Fleischmaschinen,
Saftpressen und auch Bohnerrmühleu
Werden billigst verkauft und verliehen.

W>
Stahlwarengeschäft , Schleiferei nnd Reparaturen.

AslLzr « rrxasss LV.
Telephon 2079. 6270

5  Mark und mehr 1216/295
per Tag.

Hausarbeiter Strickmasohinen-Gesellsohaft.
G esucht Personen beiderlei Geschlecht,
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurchzu
Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit.
O.Kunaudc Co. ,Hamburg,Z.V N.Merkurslr 253

Hu der Ausführung von buntem Mosaikpflaster nach
Ä allen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus
führungvon allen vorkommenden Neu - u. ttmpflasternngeu
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich bestens empfohlen 6048

Bernhardt u . Kaiser,
Pflastermeister,

Kellerstraste 18 , 1-, ober Bierstadt , Wilhclmstr.

v Ä  Friedrichstrasse bv'

%

MÖb8l 1ür  lllk . 90 Anzahlung Mk. | Q

MÖbel für 150 Anzahlung Mk.20
Möbel füF Mk.250 Anzahlung Mk.30

. ■ Reichhaltige Auswahl .
in Herren - nnd Knahen -Anzttgen , Ueber¬

zieh er , Damen -Blonsen n . -Bücken
bei wöchentlicher

Abzahlung
von Mk. I«—- an.

J, WOLF,
WIESBADEN.7146

Kahn - Arzt
Dr . CASPARI

16556 Wehergasse 3.
Fünfjährige assistenzärztliche Thätigkeit im In- u. Aaslande.

Früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg.

e 50.

Kreinilsch
51lötz» eu p. Ztr. 12 » «
Anzündeh . „ * ,2;2® *

franko Haus, liefert
H . Carsten «, Ziw'E

Siia -- n. Hob-ilv-rh vo.
Sahnftr «ür IS «nd it,

Grotzer Schnh -Berkanf
Neugaffe 22 . 1 Stiege hoch.

W Raucher
emMhlo als Kx»cci » 1- W « rkCM-

Frenzados 100 8t. Lik. 5.25,
Lr6VN8 100 8t. Mk. 5.50)
Estrella 100 St. Mk. 6.50,
Flor de Lopez 100 St. Mk. 6.50.

MicSiard
7030 36 Marktstrasse 26.

Areivank . . m«;seb
Donnerstag, morgcuS7 Uhr, minderwertige » *

dreier Ochsen(50 Pf.), zweier Schweine(50 Pf .).
Wiederverkäufcrn(Fleischhändleni, Metzgern. Wurslbereiteru,

und Kostgebern) iil der Erwerb von Freibankfleisch verboten. •.T|
Städt . Schla ^ " k-srrr,oaltnnL > - -

99 M © stourant 9fc- k.i . .:. « hnx  Elchen. ..Endgaiion der elektrische» Bahn „Unter den Eiche" '̂
Heute DonnerstagsHeute Donnerstag.

Großes Schlachtscst
hierzu la ct sreundlichst iin

Franz HbBPolster,

wohnt sttzt Bieine Wehergasse Al » '- 'ieS 5^
Aufarbeiten von SopHas Pon 6 Mark, Matratzt " „ ^

an, Gardincaufunehiiie » ,c. billigst od er nacki Uebcrcim̂^ -^
e « , , Grosse Ans « a » i,r.pavutfnn
LI dV
659S . «z . Schütt, t-»E

Ein Posten zurückgesetzter Oravatten weit ttn
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kl <1U6l8

Eiweiss-
Schokolade

1 Täfelchen — 1
Tasse Kakao.

Täte ! 80 und 50 Pf? .
Kartons mit 10 und 20
lätelcben 30u. 00 Pf?-

Nachtrag.
avi hnnngen etc ._ _
WteaBe 3 sind i  TlSotm.
Sofort °de- 1- Oktober zu

—.niethen.
Sft&eifttaBe6, Wohn.. 1 ä «m. u.
Mche . W - °d. 1- Oktober zu
jennitthen._ _ ——
gSf LS. Vdh., eine lchone
B i .gim.-Wohn. nebst Zubeh.
«f 1 Oft. zu verm. (Preis 23 M.
&TA m.  Por . 7209

S-T̂iTe 54,2Zun..Küche.p Dachkammern Keller aut
, ^ Riib. P . 7921r̂Tiuimer UKoun ffiioer,reu„o-

Ms Logis . 7927
L Blüch-rstr. 12, Htb-, 2 1.
—clBraue3«. iilitlb., 2., einfaches

möbl. Zimmer sofort zu ver-
«Me». 7926
Sin ans». Arbeiter findet lwöneS
V Logis Moritzstraße 45, Mllb .,
z Tr. links.  _ 7204

leineä mövl. Zimmer zu ver-
sielhen 7211

Moritzstr. 26, Stb , I.
ä ) emi. Handwerler erhält gurcS
N Logis 7190

Moritzstr. 23, Hth., 1. St . r.

In » und Verkäufe.

(fünft. Gelege » !, . f. Smlofscr!
0 Bau- u. Maichinenschlosserci
u. HauS, Werkst. (8 Gesellen und
Ml .) U. großer Remise in einem
Elädtchend. RegiernngSbez. Wies»
baden zu verk. Elektr. Betrieb,
ntutftf Maschinen u. gute Kund¬
schaftvorhanden. Sich. Existenz.
LaufpreisM. 30,000. Off . unt.
« . 621 an die Exv- d. Bl . 1373
Meingaffc II sind u Fenster
V mit Lädenk 1.85 m lg. 1.09 m
br, eine gr. Anrichte mit 2 Thür .,
nrnb. Tisch und 4eckig. Tisch, 2
Lriisreale, eis. Gartengeländer
770w lang  billig zu verk. 7929

Wegzuges halber i gr. nußb.
/Kleiderschrank, Sopha , Wascht.,
es. Settst. ,c. billig zu verkaufen.
Händler verbeten. 7207

Herderstraße16. Part.

Gebrauchtes , gut erhaltenes

Regal
mit Schubladen gelacht. Gest.
Offert , u . W , 8 . 7198 an d,e
Esiped. d. Bl . 7198

Litze zu kluiseiu
Haus mit Wirthscha' t ob. Colonial- .
waarenhandlung . Preis bis 50,000
Mark , wenn mein neues , kleines
Anwesen mit hübschem Gauen in
Eltville in Tausch genommen wird.

Off . u . K .. ' 8 . 99 an die
Exped. d. Bl . - 7206

^Slaskosten nnl rivltzeüung -ii,
für Eigarren -Gesch. hassend,

sowie Schaufenster - Metallgestelle
bill . zu verkaufen. 8210

Cratz . CigarrenHondlung,
64 Kirchgasse 64.

2 TreHWüHle
sofort zu kaufen gesucht. 7922

Georg Kruck . Hofwagenbau.
Schicräeinerstr . 23.
Achtung t

Alle unbrauchb . EiSschränke
werd. z d. böchü. Pressen angek.
Aug . Reininger , Römerb . 15.
Postkarte genügt . 7928

\  erschiedenes.

Perloren
eine Brille mit brauner Leder¬
scheid-. Abzugebcn Helrnenstr . 26,
I . lks.. bei A . SchauS . 7218

Tücht . Schneiderin
sucht noch Kunden außer d. Hause
Franlenstr . 9, Hth. P . • 7216
Jtfläfctje z. Bügel » n>. jed. Tag
Mtv anirn . Bleichstr. 14, 1. 1. 7925

Zg . , lebenSl . Wiltwe
wünscht Bekanntsch. e. älteren , gut-
situirten Herrn . Off . u . F . B. 50
hauvtpostlagernd . 7202

ArbeitsmarKt.

Ladenmädchen
für unsere Eier-, Butter - u. Käse.
Handlung, event. per sofort gesucht.

I . Hornung &,  Co .,
7215 Häfnecaaffc- 3.

Kt » llräsl . püdjtn
f. HauSha .tung u . Mithilfe im
Laden gegen guten Löhn gesucht
Bäckerei, Micheisberg 3. 7 12

Tüchtige , scldstsiänd:ge
Elektro -Montenre

zum sosortigen Eintritt gesucht.
E. A. G., vorm. C . Büchner,

Wiesbaden . 7217

Mädchen
für Kaffeeküche sofort gesucht,

Caf ^ Hoheuzollcrn,
7919 Wilbclmstraße.

Selbstgekelterten süssen Apfelmost
von heute ab täglich 72i3

Fritz Mack,
„Gasthaus zu de » L Kronen " »

__ _ Kirchgasse 23._

Alte Emailletöpfe^
Böden versehen und neu emaillirt *!**■■ 4319

lüitsba&riec StnaiUittOftl:
Bekanntmachung.

Stm Donnerstag. den 31 . August er., MitagS 12 Uhr,
...,„‘9!.te  ich im „Dentscheu Hof ", Goldgassc 2a dahier , zwangsweise
W Baarzahlung:

1 Echreibsekretär, 1 Kommod:, 1 Plüschsopha, 1 Sophatisch mit
Telle und 1 Nähmaschine.

Versteigerung bestimme. 7023

:£_ OeUing » . ..
Bekanntmachung.

I3 Innerstag , den 31 . August er . , Mittags
« , Ersteigere ich im Hause Schwalbacherstrahe
ihr in. auf Grund des Artikels 343 d. H. G. B.

W . echnung dessen, den es angeht,
ÖTb+rj 1 schwarze Stute

kkieisibietend gegen Baarzahlung 7214
Gmchlsvollrielitt,

__ Jorkstraße 14.

Bekanntmachung.
Uhi?0Mü c,!^ n ®' i) eH  August er , Nachmittags
eibsi' . im Vcrsteigerungslvkale Kirchgasse 33

Bett , I A-thiir Kleiderschrank , I
. rtikow , Waschkonsole , Nachtschränkchen,
4 ^ »schrcivtisch, 1 Sofa , 1 Nähmaschine,
Sii 7̂"chie, 1 Teppich , verschiedene Spiegel,
n,,.?,c.r' Eisschrank , div . Haus u . Küchen-

tljcĥ"^ chaften, Glas , PorDellan » . A . m.
suj ^ "3swcise gegen Barzahlung versteigert.

'esvaden , den 30 . August 1905 . 7930

WoIlenitoaMpfc,
GerichtSvollzieh«'-.

Bekarrrrtumchrrrrg
Tonnerstag , den 31 . August er .. Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Kirch,
gasse 23:

3 schwere Arbeitspferde
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 30. August 1905. - 7924

'WMert,  GeriHisvMmhtt.

RMillMHchniliili.
Morgen Donnerstag , den 31 . August er., Morgens

9 *1, «nd Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, versteigere ich in
utcimn AuclivnSsälen

3 Marktplatz3. an der Muskunißraßl.
nuchverzcichnete, mir auS Nachlässen und wegen Wegzügen über¬
gebenen, sehr gut erhaltene « Mobiliar -Gegenstände , als:

5 vollst. Nußb .-Betten , 2 Nußb .. Spiegclschiänke, 1 Nußb.-Wasch-
*’’* toilette, 1 Nußb .-Büffet, 1 Nußb .-Kle derschrank, Nußb.-Schreib-

und Nähtisch, Nußb .-Sekretär . Nußb .-Kommoden, schwarz. Ealon-
schrank, sch. Salontisch , schm. Etagere , Eichen-Bücherlchrank,
Eichen-Kleiderschrank, Eichen-Flurtoilette , Gallerieschrank, Schreib¬
tisch, Stehschreibpult, 2 ovale Mahag .-Ausziehtische, runde Aus¬
ziehtische. Klapp- und Viereck. Tische, Nußb .- und Eichen-Nohr-
stühle, Etagören , Negulateure , Nähmaschine, Spiegel , Bilder,
Plümeaux , Kiffen, Teppiche, 1 Kameltaschendivan, 1 Garnitur,
best. auS : Sopha und 2 Sessel, 2 Ottomanen , 2 Chaiselongues,
cinz. Sopbas , cinz. Sessel, Polstcrstühle, 2 versilb. Girandolen,
2 Bronze -Girandolen , 1 silb. Tafelaufsatz, 2 Bronze -Wandarmc,
Gaslüüer , Speiselyras , Gasherd , gctr . Herrenklcider, Lexikon,
Bücher und Zeitschriften, 2 weiße Tische m. Ausstellkasten, 6

, Küchenschränke, 4 Anrichten , Küchentische und . Stühle , EiSschrank
Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirru. dergl. in.

meistbietend gegen Barzahlung . 7934

Bernhard jüoseisan,
Auetionator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3,
an der Museumsiraße.

178. Versteigerungen aller Art werden unter coukanten Beding¬
ungen jederzeit übernommen und stelle hierfür meine am hiesigen Platz-
größten Auktionssäle gratis zur Verfügung . D . O.

Königliche'H ZchaWelk
Freitag » den 1. September 1905 .'

177 . Vorstellung.

Lohengrrn.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagneri
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dvrnewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Schwegler.
Lohengrin . . . Herr Sommer.
Elsa von Brabant . , . Frl . Müller.
Herzog Gottfried , ihr Bruder . . . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund , brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin . . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Der Hcerrufer des Königs . Herr Winkel.
SächsischeGrafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tischc Grasen u . Edle. Edelfrauen . Edelknaben. Mannen . Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. n. 2. Akt- finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 2 . September 1905.
i 178. Vorstellung.
’ -Neu einstudirt ; -

Ggmout.
Trauerspiel i.i 8 Akten von Goethe. Die zur Handlung gehörende

Musik ist von L. van Bceihoven.
Anfang 6V» Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz- Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Eröffnung der Spielzeit 1905/06.

Freitag , den 1. September 1905.
1. Abonnements -Vorstellung. AbonnemenlS-BillctS gültig,,, Eröffn nngS - Bor st etlung.J >.f Morn . -Erst-Auffühlung

Novität ! L t f t l  l > t Vl Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzi von Dr . H. Rauch.
Kaffenöffnung 61s,-Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr. Ende nach9 Uhr

'■L 0.

Samstag , den 2 . September 1905.
2. AbonncmeutS-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zu m ersten Male:
1 Novität ! Der Detektiv . Novität r f

Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke «nd Victor Aon.

I 6l6gi*3phi8eher Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.
= -— -

Frankfurter | Berliner
Anfang s-Cuise:

Vom 30. Aug . 1905.
Oester . Credit -Actien . . i . . . 212 .60 21240
D !seonto -Command !t-Auth . . . . 195 .10 195.40
Beriiner Handelsgesellschaft . . . 172 .75 173.50
Dresdner Bank. 166 50 166.70
Deutsche Bank. 245 .50 —.-
Darmstädter Bvnk. 147.- 149.20
Oesterr . Staatsbahn . . . . « • • 145.— 145.—

20.60 20.20
Harpene . . . . 223 .70 224.20
Hibernia . . - .- - .-
Gelsenkirchener. 237 60 238.20

258 .— 257.30
266 — - .-
176. —

Tendenz : Sehr fes ..

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstraffe 37.

t&eiitHef w. Glas , Marmor-
GriilUrl Alabast.. sow. Kunst-
gegcnstäiide aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb.) 4133

Ublmann . Luiienvlas 2.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 31. August 1905.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlftg«
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

Morgens 7 Uhr:
1. Choral : „Nun freut euch , liebe Christen “.
2. Ouvertüre zu „Preciosa “. Weber
3. Dorfschwalben -Walzer Jos . Strauss.
4. Introduction aus »Don Pasquale “ Donizetti.
5. Am Springbrunnen , Potpourri Eilenberg,
6. Glückliche Jugendjahre , Potpourri Sehreiner.
7. Jägerlatein , Polka Komz &k,

Abonnements-Konzert
des

städtischen Knr - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Nachm . 4 Uhr:
1. , Tasso “, Konzert -Ouverture
2. Mazurka
3. Deutsch und Italienisch aus der Suite

aller Herren Länder“
4. Intermezzo religiös»
5. Fantasie aus »Samson und Dalila“
6. Ouvertüre zu »Die Felsenmühle“
7. Valse de fleurs aus »Der Nussknacker*

»Aus

e s t e r s '■€ ;
UGO AFFERNI.4‘

J . Brambach.
J . Blumenfeld.

M. Moszkowski.
J . Berr . ;
C. Säint-Säens., •
G. Reissteer . i
P . Tschaikowski

C. M. v. WeberJ
Smit.

J. Andersen.

G. Mann.
A. y. d. Voort.

J. Kwast
V'

Am Geburtstage Ihrer Majestät der Königin ,
Wilhelmiua der Niederlande,

Donnerstag :, den 31 . August 1905 , Abends 8 Uhr

Niederländisches National-Konzert,
ausgeführt von dem

städtischen Kar • Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI,

PROGRAMM.
1. National -Hymne »Wien neerlandsch Bloed “.
2. Jubel -Ouverture
3. Niederländisches Flaggenlied
4. Grosse Fantasie für Flöte mit Orchester über

»Wien neerlandsch Bloed“
Herr Fr . Danneberg.

5. Niederländischer Krönungsmarsch
6. Zwei Stücke für Violine mit Orchester r

a . La Röve , b . Doux Souvenir,
vorgetragen vom Komponisten

7. Willem III ., Gavotte
8. Drei altniederländische Volkslieder aus der

Sammlung von Valerius,
a . Wilhelmus von Nassauven,

r b . Berg op Zoon,
c. Daukgebet.

Eintritt  gegen JahressFremdenkarten und Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 M,

Sämintüche Karten sind heim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet das Konzert im Saale statt,

__ Städtische Kur -Verwaltung.

Sonnenberg.
Bekauutmachnug. . '

Dcr an das Stallgebäude im Hofhanse nach der Bahn¬
hofstraße zu bestehende Anbau soll abgebrochen und das
Terrain auf Hofniveau einplaniert werden.

Die sich ergebenden Mater ialen mit Ausnahme der
jenigen der Bachstützmauer werden Eigentum des Ueber--
nehmers.

Schriftliche Offerten wolle man bis spätestens zum
2 . September 1905 , Mittags 12 Uhr , auf hiesiger
Bürgermeisterei einreichen.

Vollendungstermin: 10. September 1905.
Sonuenverg , 29. August 1905.

Der Bürgermeister.
7196_ Schmidt. _

Bekanntmachung. !
Die diesjährige Krcszcns der Gemeindcobstbäume soll am

Donnerstag » den 31 . August 1905,
Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle versteigert werden.
Anfang im Hofgarten.
Sonnenberg, den 29. August 1905. 7194s

_ Der Bürgermeister: Schmidt.
Bekanntmachung.

Im Gemeindebruchc Bicrstadter Stall sollen ca. 50
Cubikmcter Steine unter Aufsicht der Forstbehörde gebrocheii
und aufgesetzt werden.

Offerten beliebe man bis spätestens6. September 1905, >
mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich ein !
zureichen.

Sonnenbcrg, den 29. August 1905.
Der Bürgermeister:

7193_ * Schmidt.  !
Bekanntmachung.

Der Talrandweg am Distrikt Krummborn soll
weitere 100 Meter Länge und 4 Meter Breite chaussiertwerden.

Termin zur Vergebung dieser Arbeiten einschließlich
Materiallieferung ist auf

Mittwoch , de » 3 . September 1935,
vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Nathaussaale anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben,

können aber auch schon bis dahin aus hiesiger Bürgermeisterei
eingesehen werden.

Sonnenberg, den 29. August 1905
Dcr Bürgermeister:

H95 Schmidt.
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L RETTENMAYER.

Bekanntmachung
. betreffend:

Neueinrichtung im Güterabholedienst zur Bahn
(Errichtung einer besonderen Eilgiiter-Speditions-Abtheilung). I

Nachdem sich die vor einigen Jahren eingerichtete besondere Abtheilung für das Abholen und die Spedition von kaufmännischen und
gewerblichen Gütern unter besonderer Leitung und mit besonderen Wagen gut bewährt hat, bin ich nun einen Schritt weiter gegangen und f 9°QUII6
nun vollständig Eilgüter von Eradfit ^ ÜtQrn , indem ich für Abholen und ExpeditionV..
Eilgütern, , Courier eil Gütern und Expressgut eine besondere Eilgüter-
Expedition errichte, unter Leitung eines besonderen Eilgüter-Expedienten und mit

besonderen schnellsahrenden(Eilumgen.
Das seither allgemein übliche Verfahren, Eilgüter durch dieselben Wagen wie Frachtgüter abzuholen und durch dieselben Expedienten, die den Frachtgüter-

dienst unter sich haben, expedieren zu lassen, hat naturgemäss den Nachtheil, dass Eilgüter nicht mit der ihrem eiligen Zweck entsprechenden Eile expediert
und zur Bahn gegangen und habe ich daher mit diesem System gebrochen, um meinen w. Kunden eine wirklich eilgntmässlgo Behandlung ihrer Eil*
guter za gewährleisten . Die Rollgelder bleiben imverändert und sind die ortsüblichen !

Der Eilgutdienst der neuen Eilgut -Expeditions -Abtheilung hält einen bestimmten Fahrplan ein und fahren die Wagen zunächst alle 2 Stunden vom
Hauptbüreau, 21 Bheinstrasse, neben der Hauptpost, ab:

s Werktags {

Sonntags

um 6 Uhr Vorm.
8 Uhr „

10 Uhr ,
12 Uhr „
8 Uhr Nachm.
4 Uhr
6 Uhr
8 Uhr Vorm.

Alle vor den nebenstehenden Abfahrtszeiten
angemeldeten Eilgüter werden mit dem zunächst
abfahrenden Wagen sofort geholt und expediert.

Briefliche Bestellungen mit der Post treffen
5 mal täglich auf dem Büreau ein und zwar um

. 7 Uhr, 10 Uhr, 1 Uhr, 5 Uhr und 7 Uhr.
Der neue Dienst tritt demnächst in Kraft und hoffe ich mit dieser Neueinrichtung eines besonderen Eilgüter -Sehnelldienstes

dfirfnisse entsprochen zu haben. einem lange gefühlten^

Hochachtungsvoll

L. Rettenmayer-
Auf dem Stückgiitcr -Balmhofe ist ständig ein eigener I^ e'

meister meiner Firma stationirt , der für prompte und sachgemäße Be*
handlung der Güter bei Uebergabe an die Balm Sorge trägt und etwaig0
Anstände etc . sofort ordnet , sodass Verzögerungen nach Möglichkeit vermieden vsräD
und den Gütern die denkbar beste und prompteste Behandlung zu Theil wird.

fcp# Zn telephonischen Bestellungen bitte möglichst den 2 . Apparat der Fir ®*
No . 2376 ZU benutzen , da der andere Apparat Nr . 12 oft überlastet ist.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Der Familien -Ausflug

findet am Sonntag , den 3 . September I. Js , nach
Gonsenheim bei Mainz (Waldwirthschast„Z,,r
Krimm ") statt.

Die Gutscheine zur Fahrt sind bis spätestens Donnerstag,
'den 31. d. Mts., bei einem der Herren Vorstandsmitglieder
in Empfang zu nehmen.

1201 Der Vorstand.

Zuschneide-Unterricht
erteilt nach Pariser Methode unter Garantie für tadel¬

losen Chic.

Maria Andres,
akademisch geprüfte Zuschneiderin. Directrice.

Näheres Moritzstratze 20 , 2 . 7176

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31 . August 1905 , Vor¬

mittags 9 Uhr» versteigere ich in meinem Geschäftslokale
Roonstraße3, hier:

30 Anteilscheine der Ccmentsteine - und
Plattenfabrik G . m. b. H. zu Eltville im
Nennwerte von je IOOO Mark

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 73  68
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et

Erste, älteste «. preiSw. Fachschule am Platze
und sSnimtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Utttcrr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnen 11. Direklr. Schül.-Aufn. tiigl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenuiust. incl. Futter-Anpr.' Mk. 1.25,
»iocksch». 75 Pf dir I Mk. 5000

Büsten -Verkauf : Lackb. schon vonM. 3.— an, Stofsb.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 1> . — an.

Kehandlung v°n GallensteinleiM
ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operation. ^

<llemei »« Lehmann , Nerostratzc 46. u6t_
Sprechstunden: Vormittogs tyalQ— Nachmittagso—o

Weiteres besagt Gratis.Broschüre.

Strümpfe
werden in «gjjStrickerei, in kürzen

neu- angestcicit
hager geeigneten Materials.

Billige rreise-

Carl Clues , Bahnhofstr. W*
Fernsproch«r 2961.
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Nr. 203. Donnerstag, den 31. August 1805. SO. Jahrgang.

Bekanntmachung.
zur Auswahl der Schöffen und Ge-Die Urliste _ . ..

| fi B1)venen für die Stadt Wiesbaden pro 1905 liegt gemäß
Bestimmungen der ZK 36 und 37 des deutschen Ge-
Zverfassungsgesctzcs vom 27. Januar 1877 eine Woche

Hing und zwar vom 24. bis 31. d. Mts . im Rathause,
»immer Nr 28, während der Dienststunden zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die Richtig-
lut und Vollständigkeit der Lifte bei dem Magistrat schrift¬
lich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 22. August 1905.
Der Magistrat.

6819 I . V. : Dr. Scholz.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
des drei an der verlängerten Blücher- und Scharnhorststraße

Unde städtische Bauplätze im Wege des freihändigen
Angebotes verkauft werden sollen.

Schriftliche Angebote sind bis Freitag , den 1. Test
temberd. Js ., mittags 12 Uhr , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen im Rathaus, Zimmer Nr. 44,
ebzugeben, woselbst die Eröff»ii»g der Angebote in Gegen-
tourt der etwa erscheinenden Bieter erfolgt.

Zeichnungen und Bedingungen können in den Vor-
niittagsdicnslstundcn im Zimmer Nr. 44 cingeschen werden.

Wiesbaden, den 23. August 1905
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen

Abteilung 2  werden zu einer Hebung an die
Remise auf Mittwoch , den Sv . d. Mts .,
Abends 7 Uhr, geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
' Pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. August 1905. 7049
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr !■ Zng.
Die Mannschaften des I. Zuges iPomPier-

CorstS) werden auf Montag , den 4 . Septem¬
ber, Abends 7 Uhr, zu einer Uebnng an die
Rrmisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. August 1905 7050
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -, Saug

Itsi 1' Haudspritze» und Netter Abteilungen
Bf * Zuges werden zu einer Hebung auf Montag,* 4» fkifi tz. riis f* 11(«*. rtM si o1. September l » 05 , Abends 6 Uhr, an die

geladen.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches

erwartet 7103
^usbaden, den 28. August 1905.

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Ri ]L tln*er  der Gutenbergschule befindliche Weinkeller
«JS . 1e8e bes Angebotes auf die Dauer von drei Jahren

suchtet werden.— werden.
Nutzbare Kellerfläche beträgt 166,97 qm.

des Kellers ist »ach vorheriger A,I-
3 bei dem iif'hcr Schule wohnenden Pedellen gestattet.

M , gfvlan und Berpachtungsbedingnngeu sind im Rat-
^A^ Zrmmer Nr. 44, in den Bormittagsdienststunden ein-

^irden auch Angebote, mündlich oder schriftlich,
° Wochen entgegengenommen. 6500

Der Magistrat.
Bekam,tmacyung.

auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
^ "Mtlich äur  Abhaltung von Traiierfeierlichkeiten

Die
tkrhal

8iiit? o,̂ rur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
"rrischk' städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt-

ftahK00. ionstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
skr SlntrêSf1.9 "'cht besorgt, sondern bleibt alleinige Lache
'SlCrIidbfcir^̂ tê cr' Benutzung der Kapelle zu Trauer-

^ rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
i-ks,î "'uelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese

SiT^ eit Iür  den Traucrakt frei ist.
^dadc», den1. Oktober 1904. 7850

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Paul Sippe !, geb. am 23. Inn,

1877 zu Wiesbaden, zuletzt Adlerstraße 47 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 28. August 1905.

7161 Der Magistrat. — Armenverwaltnng.
Bekanntmachung

betr. Krankenaufnahine im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlendc Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisjchein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeiitsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistratŝ (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohue die vorgeschriebene » Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit ans.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.
Verzeichnis;

der Feuer-Melder und der Personen, welche einen Schlüssel
im Besitz haben.

fs
Ski t c

1 I. Aarsiraße
2 II . Albrechtttr., Ecke Nicolasstr.
3 II Balmtwfstraße
4IV . Beausite
6 I. Bjebricher-,Ecke Möbringsir.
6 I . „ mit Rondell
7 III . Bierstadterstraße
8III . „ Ecke Aljvmenstr.
9 I . Blcichstraße

10III . Kursaalpl. (Alte Colonade)
11 I. Clarenthalersiraße
12 IV. Euiitienstr., Ecke Kapellcnsir.
13 I. Emscrstr, Ecke Querfeldstr.
14 II . Frankfurterstraße
15 II „ Ecke Martinstr.
16 II . Friedrichstr., Museum
17 III . Garlenstraße
IfTIV. Geisdergstraße
19 IV. „ Eck- Idsteinerstr.
20 II . Göthestr., Ecke Advlfsalle
21 IV. Gustav- Adolsstraße, Ecke

Hartingstr.
22 II . Gustav Freitagstraße, Mast

gegenüber
23 I. Herderstraße
24 IV. Kapellciistraße
25 7$ Karlstr., Ecke Rheinstr.
26 IV. Kochbrunnenplatz(Rose)
37 1. Lahustr.. Ecke Walkmühlstr.
28 IV. Langgasse
29 II . Mainzerstraße
30 II , „
31 II . »
32 I. Micheirberg
33 I. Moritzstr., Ecke Albrechtstr.
34 III . Mühlgasse
85 IV. Nerostraßc
36 IV. Nerobcrgstraße
37 IV. Nerothal
38 I. Oranienstraße
39 III . Parkstr.,EckeBodenstedtstr.
40 IV. Platterstraße
41 II . Rheinstraße
42 II . „
43  II . ,,
44 I. »
45 IV. Ruhbergstr. am Mast
46 I. Rüdesheimerstraße
47 IV. Schachtsiraße
43 I Schtersteinerstraßc
49 II . Schlachthaussiraße
50 III . Schöne Aussicht
51  IV . Lchulberg
52 I. Schützenstraße
53 I. Schwalbacherstraße
54 IV.
55 III . Sonuenbcrgerstr. , Lebcrbcrg
56 III . w
57 III . Baruerei
58 IV. Stiftstraße
591V. TaunuSslraße
60 I . Walkmühlstraße
61 I . Walramstraßc
62 I . Westen dstraße
63 I . Uorlstraße(Blücherschule)

Namen

12 Blum, Fuhrunternehmer
Ebert, Hausmeister

15 Regiernngsgebäud:
Heizer der Nerobergbahn
Gärtner König, Bi -bricherstr. 6
Bahnwärter

12 M. Arnst, Bierstadterstr. 15 p
Brauerei Küfsiicr

39 Dcike, Lackirermeister
Christmann. Aufseher

8 K. Kimpel, Schreincrmeistcr
C. Henzcl Emilienllr. 3
I Fürst, Wirth, Hellmundstr

20 Architelt Reichwein
Portier im Kaiserhof
Lampe, Friedrichstr. 1

14 Fr . K-mpin, Gartenstr. 2
5 E. Flohr

13 Fr . Groll, Kaufmann
Frankcnseld, Kaufmann

II
15 Schcmmel, Metzger
42 Augcnlieilaiista't

Neef, Kausuiaiin
Portier in der Rose
L. Hartmann, Emserstr. 75
Ernst, Goldarbeitcr

14 Pension Hobmann
54 H. Hartmann
64 Archivgebäude
11 Polizei-Revier IV

Landgerichts-Gcsängniß
4 C. Tb. Wagner

25 R. Mayer, Schlosscrmeister
5 Freifrau v. Vincke

43 Fr . Collison Wwe., Nr. 45
9 Schulpedell
5 Dr. Engelhardt

62  P . Dauer, Leichenwagen» ,pisc
25 Postgcbäude
33 Regienmgsgebäude
34 Landcsdirckuon
90 Schulpedel

Groll, Lehrer, Ruhbergstr. 1
14 Ph . Schmcisgnth
25 Thurn, Schreiner

Bersorgungshaus
24 Portier vom Schlachthaus

im roten Kreuz
12 Schulpcdcll
5 Nowack, Landgerichts'e' retar

18 Kaserne(Wache)
38 Krankenhaus

E. v. Rudorfs
50 Fr . von Köppen

Portier, Kronenbraueret
30 Sckinlpedell
57 E. Roos, Rentner
30 D. Kovp, Wirt
19 W. Knapp
1 A. Heuß, Kaufmann

Schulpedell
M . Außer den öden angtführtcn sind die Beamten der Feuer¬

wache, die Führer der Freiw. Feuerwehr und die Schutzmannschaft im
Besitz' von Feuermelderlchlüssel.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport aceisepflichtiger Gegenstände in die Siadi

zu benützenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr aceisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstelleu werden außer den im8 I der Aceise-Ordnung für dis
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accisc-Erhebungsskelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Nengasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Nengasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgassc, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraßc, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Nengasse durch diese zum Accise-Amt.

d.Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Merktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Panlinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfnrterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Nengasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.
B. Zur Accisc-Erhcbnngsstelle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraßc, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstratze zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstrahebis in Höhe der Schlachthausanlagen^
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2.Biebricher Chauffe: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limourgrr-Cylluffee: ine Lahn- •
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus,
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulmenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901. j

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

Bekanntmachuiig.
betr. die zum Transport aceisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr aceisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Nengasse werden
außer den im 8 4 der Aceise-Ordnung für die Stad: Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatts genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
»Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Stadt. Accise-Amt.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz; •
2. am Römertor-
3. im Hause Nvoustraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:'
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor»
mittags 7 Uhr bis abends 8'/* Uhr; Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Niännerabteilnng ist (außer Sonnabends) von
1YS—21/s, die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schloffen.
7220 Das Stadtbauamt.

Unentgeltliche
Zprtihßlmde fünintaiittelte finiptate.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentycltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verw «ltu«g.
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FQine Wohnung v. 3 Zimmern
'S ' und Küche oder ein Haus

zu dachten gesucht, Centrum der
Stadt, v. pünktlich zahl. Leuten.
Briefe u. C . B . 7156 an die
Exped. d. Blattes. 7157

Veraiiefftungen
ttjeuetb, , eleg. einger. Villa zum
'*' * Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in gef. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 3911

8 Zimmer.

^Airchgasse 10, 2., 8-Znnmer-
«?*• Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

MHklWche 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeb., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

«liL̂ ilbemstr. 5, sehr sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim in. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh , zu vm
Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4698

5 Ziiitnier.

.12, Gth., Part.,
5 Zim., Bad, Speisekain.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philipps,

4171_ Dambachthal 12, 1.

Krotze
S-Zimkr-Wohilmg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sosort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9. Seiten¬
bau. 4702

H> l.laspeestr. 6, 2. St ., Mitte d.
s* ) Stadt , Nähe d. Schlosses, des
Rathhauses, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist
eine sch. Wohnung v. 4 großen,
Hellen Zimmern, Küche, Mans. u.
Keller, zu verm. Die Wohnung
eignet sich besonders für c. Zahn¬
arzt od. eine Kleidermacherm. Ev.
können noch ein od. zwei Zimmer
im 3. Stock dazugegeben werden.
Näh, daselbst Part . 6888

Uorkstr. VZ,
zwei schöne4-Zimmer Wohnungen
mit sümmtl. Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, sos. zu
verm. Näh. das. P . l. 6925

3 Zimmer. 3
laiifarUnis^aofi,
3 Helle, frcundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Balinhofstr. 10. 43 28
«Srubenftr . 8. Boh., eine schöne
^ 3.Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
zu vm. stläli. 1 St . h., r. 7108
^ ^»cthaus, gr. 3-Zim.-Wohnuug,

de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. auf 1. Okt. zu vermiclhcn
-öneisenaustr12._ 5714
OMdrichersiraßeg, n. der Dotz-
8 » heiincrür., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 8 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstratzeö, Sxilcnb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
mieten._ 222
Öl9lsilippsvergstr. 12, Billa Her-
y*  mine, 3. Zim., Küche Balk.,
Gas nebst Zubeb sos. ru vim 6942

^rhilivpSberastr . 49,
y?  51 und 53 » schöne,
große 3Zimmcr-Woh»ungeii,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1.. Oktober zn
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz-
lcr, Lahnstr. 4. 4024

HHJöderallee8, Wohn, im 1, St .,
wi 3 Zimmer nebst Zubeh. auf
1. Okt. zu verm._ 7181
HTLHaldstr. 90, 3-Zim.-Wohii. m.

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139

Bierstadt.
Eine 3-Zimmer«Wohnuligm. Gas-
u. Wasserleitung zu vm. Philip»
Holzhäuser . Wilhclmstr. 5963

8 Zimmer.

^ ^reiweideustr. 6, sch. Frontlpitz-
i**»' wohn., 2 Zim. u. Küche, per
1. Oktober zu verm. 7078
^Lltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
>2 - Zim.-Wohn. per sofort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8634
^eelbstraßc 23, eine Nkansarde-

wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. Näh. Feld¬
straße 25. Part . 5695
grd ). 2-Zun.-Wohn.jdim. Glas-

abschl. zu verm. Näh. Jahn-
straße 20, Bdh. Part . 7177
^Hudwigstr. 10, 2 große Dachzim
^ zu verm. Preis 14 Mk. 5620
Regelte . 14, 2 Zlinmerivohnnng
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh, das.. 1. St ., l. 6265
Wicttelbedftr. 1, Bdh. (Neubau),
4̂ 9' 2 Zimmer 11. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrcchtstr. 7,
Laden. 7187

ömerbcrg 35, 2 Z. u K. auf
1. Sept. zu vm. 18 M. 3885R

^^ .achwohnnng, 2 Zimmer und
.̂ «3 Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Stcingasse 18._ 6945

Neubau
Mtsb. irotfalirifi,
gegenüber Molkerei Krajt, Doch
heimerstr., 6 schöne , luftige
2-Zimmer-Wohliungcn Per 1.
Okt. zu verm. Näh. Jork-
straße 6, Comptoir. 7093

sonneiiverg, Wicsbadencistr. 20,
! Haltest, d. elektr. Bahn, ist

c. Frontsvitzwohn. mit Balkon, 2
Zim., 2 Kammern, Küche, Speise¬
kammeru. Zubeh. (Abschluß), Gas
und Wasserleitung an ruh. Leute
zu vcrmiethen.  _ 7123

Bierstadt.
In meinem neucrbanten Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmer>Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cinger.,
mit Wasser- 11. Gasleitung, cveut,
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt,
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl.
Sattler und Tapezierer, Erbcu-
heimcrstratze. 1240

Bleidenstadt, direkta. Bahn!) ,
i\ 5 2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Remise, ebenso eine Fronlsp.-
Wohn., 2 Zim. 11. Küche zu vm.
Näh. bei P . Lerch, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 118, ob. Aug. Fink,
Bleidenstadt. 7137

1 Zimmer.

tff dlerstr. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, aus sos. od.

spät,  zu vm. Näh. Part . 6836
dolssallee6, Hly., 1 Zimmer
mit 2 Belten, scpar. Einq.,

mit Kaffee7 M. die Woche. . 9790
^kch . gr. Zimmer, mm . auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermierhcn
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.

irchgasse 56, 1 Zim . u. Küche
zu verm._ 6641

^keUmuiidlir. 41, Boh. 11. Hkh.,
'y sind 4 cittz. Zim. zu verm.
Näh. bei Hornung 8S &0-,
Hüsnergasse 3,_ 7j83

udwigstr, 1, 1- u. 2-Zim.-Wohn.
zu verm._ 5805

ft

L'
m ichelsderg 28, 1 Zimmer 11.

Küche zn verm.  6756
HUH-ettelbeckstr. 1, Bdh. (Neubau),

1 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst ob. Albrechtstr. 7,
Laden._ 7188
ê chulgasse4, 1 Nianiarve sosortSir od (i. s 'iittr zu vm. 594?;
^SL̂ atditr. 90, l -Ztm.-Wohn. m.

Küche zu verm. Näh. dai.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141
C^ n Bleidenstadt, direkta. Bahno.,
\y  l -Zim.-Wohn. ui. Küche zu
verm. Näh. bei P Lerch, Wies¬
baden, Dotzheimerstr. 118, od. bei
Aua. Fink. Bleidenstadt. 7138

keereiZ Immer etc.

Öeere,geräumige Maniarde zumllnterstellen von Möbeln oder
an einzelne Person aus sofort sür
6 Mar ! pro Monat zu vermieten
Kcllerstraße 13, 2. Sk. 58: 8
4l^,ine ichöne große, teere Mans.
^2 / sofort zu vm. Mauritiusstr. 12,
Cigarrenladen. 6876

löblirtc Zimmer.

R

teinliche solide Arbeiter können
Schläfst, erh. Adlerstr. 85 P

_ 6648
IHTerlramstr. 12, 2. rechts, schön
r&J  wöbl. Zim. in. 1 od. 2 Betten,
auch wochenweiie zu verm. 7144
hŜ ismarckring 3t , 2. st . I , k.

ein junger Mann schönes
Logis erhalten._ 7 .00
bUdlücherstr. 7, Part . erh. ein

Arbeiter Schlafstelle. 6923
einl. Arbeiter erh. Logis
Bütowstr. 4, H., 1. l. 6946

HLlücherstr. 7, Mttb. Part ., lann
reinlicher Arbeiter Schlafstelle

erhalten._ 7156
FLin niöbl.- Zimmer zu verm.

Blücherstr. 13, P . l. 7130
Ein Dachiogis zu vernnetbcn

Helenenstr. 10. 7099
L^ ellmundstr. 46, 1. links, erh.

anst. junge Leute billig Kost
und Logis._ 6976

heizb. Lians. an einzelne
Pers. mit ob. ohne Möbel

zu vermiethen. Näheres Herder-
straße 16, 2. l._ 6722
CAarlftr. 38, Hlh., P. erh. 1.
v\  auch 2 reinliche Leute schönes
Logis. 7182
t»HN- arklstr. 12: (Schloß) 3, Sk.
♦V *. bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546
1 Arbeiter kann ichöne Schlafu.erhalten Moritzstraße9, Mtlb.,
2. rechts._ 7118

} oc '£ |11' 2, schön mödl.
geraum. Zim. auf dauernd

«der s. kürz. Zeir zu verm. 7120
HHAemlichc Arbeiter erhallen gutes
** 9 und billiges Logis 7134
_ Mcbgergasse 29, 2. St.
4**vranicnur. 2, Pari ., erb. reinl

Arbeiter Kost 11. Logis. 6830
HL ust. Leute können Kost und

jo &iä crh. Rauenthalerstr. 6.
8. St ., r. 2761
HHstiauemalerstr. 7 ist 1 gut mödl,

Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Begucme Bahnver-
biudung n. all. Richtungen. 132
TLLroße niöbl. Mans. an anst.

Dkädchen zu verm, 6606
_ Ricblstraße 10, 1. I,
in fein niöbl. Zimmer zu ver¬

miet Heu 6441
Röder-Allee 6, Part . l.

0 ioi§ü{jc dl,
möbl. Zim. mit u. 0. Pens. 7077
Ein schön möbl. Zimmer (scp.
^Eingang ) zu vermieten. Näh
Secrobciistr. 10. im  Laden. 5886
k̂ reuudl. Heim findet bei bcss.

Ehep. all einst. Herr od. Tome,
auch Kurfremde, stläheres Sedan-
strotze1. 1. .links._ 6931
^L chachistr, 4, 1 sch., trdl. me bl.

Zimmer z» verm. 7101
/L . chachistr. 7, ein gut möbl.

Zimmer mit scp. Sing. bist.
zu vermiethen. 2070

A

0 char»bor„,tr. 20,3.St., schönmöbl Zim. bist, zu vm. 6483
ô chwalbacherstr. 63, 1 Dachstube
^>y mit Küche per 1. Oktober zu
vermi eten. 7150
IKinfach möbl . Zimmer
frei Walramstr. 4, Laden. 7186
HbLalramur . 9, 2. r., erh. anst.

Arbeiter Logis._ 7197
HLHälraiiistr. 14/16 fiemiDl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh 3. St . links. 6800
H ^ ellritzstraße 33, Nttlb., 3. Et.,

erhält ein ordentlicher Mann
schöne Schlafstelle 6926
H 'LBeUntzstratze 48, erhallen 1,

auch 2 anständige Leute
schönes Zimmer._ 6944

nständiger jung. Liann findet
gutes Logis 7038

_ Webergasse 51 3. rechts.
HT ^ eiieiidstr 19, 3. 1., b. Haas,

zwei schön niöbl. Zimmer
billig zu vermietben. 7172
HHald >ir. 90, Ladenm. od. ohne
^ *2 Wohn, zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, od. P . Lerch,
Di lzheimerür, 118! 7140,
>HS>öol. Maniarde zu vcrinieihen
»V » schorkstr. 9. 2. l. 7121
'»Iiereurtiiz 12. Attlb., Part ., ich.

möbl. Z. (p. Woche4 50 mit
Kaffer) zu verm._ 6959
rtl ' öbi. Zimmer mit scp. Ging.

zn verm. Zimmermaiin
strotze 10, Hth., 1. r._ 7148
rf& tne srenndl. Mails, m. vorzügl.

Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdameii sofort sür
monatl. 40 17. zu verui. Ade. in
der Erp. d Bl . zu erf. 8647

Werkstätten etc.

I ’ßrofjc Werkstältc mit Hofrailm
und 8-Zimmcrwobli. anstoß

per. Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3., r. Bormittags. 2374

Größe helle Werkftatte
mit 2- od. 3-Zimiiierivohiiung, be¬
sonders s. Lackircr geeignet, sehr
prcisivert nuf 1. Oktober zu verm.
Näh. Dotzhcimerstraße84 oder
Rüdesheimerstraße 14. P . 5991

/ ^»,n schöner großer Lagerraum
sür Möbel und dergl, auch

als Werkstättc zu verm. Franken-
stratze 4._ 3493
bDHerkstatt mit Lagerraum sofort

zu verm. 7004
Herderstr. 9, Part . l.

Lagerplatz
vordere Dkainzerstraßezu verm.
Näh. Langgaffe 19. 5544

Zietenring 10,
gr., h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh, das., Part . 5631
Cit » centraler Lage sind 3, event

4 große helle Räume
(1. Etage), für Bnreauzwecke sehr
geeignet, per sofort od. 1. Oktober
Preiswerth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlage1. Hause.

Offerten u. B M 2  hanvt-
postlagernd. 3697

St Keller
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 3442

Schöner, großer

JL n «I e si9
in der Kirchgasse gelegen, zn vcr¬
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl.

Laden 5412
mit ob. ohne Wohnung, gleich od.
Pater. 9läb. Adlerstr 28. 1, rechts.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., I. 6227

Laden,
ca. 65 O .-Mtr. groß, mit schönem
Ladenziminer, ca. 41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
pater zu verm. Näh. Moritzstr. 28.
Comptoir. 6047

Rljtingrttlerstlüße5
ist ein Lade » mit od. o. Wohn,
zn vermieten. Derselbe cign. sich,
auch sür Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Rauentaler-
straße 9._ 4829
ÖV - Webergasse 13, kl. Laden
«7» per sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Kavves. "78"

WeÜrrtzstr. IO,
schöner Laden mit ll. Hinterzim.
zu verm. 3998

ürine profrtjUeitniiminrr
zu kaufen gesucht. Off. unter B.
6531 » an den Verl, d Bl. 6540

Deutsche

Sdiäferüumte.
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

UöllNyv. Uendttl
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem In stiüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngeben.
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervonder Linden,

Bes. »I liOliimk,
Wiesbaden . Totzbeimerstr. 15.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m 1 reit, billigst zu verk.
Näh. Dotrheimerstr. 26. 5937

Em gut krhgltcncs

Hainen-
erstklassiges Fabrikat, für 25  Mk
zu verkaufen. 6220

Näh, in der Exv. d. Bl

st ) . Kenkmad
(Preis 45 Mk.) Schie..

steinerstr. Ir . H.. 2. Sl . r. 6901
evalcS G.i.s.Fahnemchlid.

1 Meter lang, billig zn verk.
Goldgaffe 10, Hosmann. 5700

©elegenfieitsluiuf.
Einige wnnderv. Aquarelle

eines renommirten 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -l°achen Wert . An fr. erb.
u. L . Z.  6589 an die Exped.
ds. Blattes. 6589

3  größere gebrauchte Herde,gut erhalten, zu verkaufen
5692 Aorkstraße 10.

2 niälöf,
Generalfeldmarschall Graf von
Häseler u. von der Goltz, Orig.,
von bekannteiii Künstler, geeignet
sür Offizierskasinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 6590
H ) euer Schncppkarren zu ver-
-et ' kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt_ 5871
Owci säst neue Federrollen,
O cin tzleschäftswagen , ein
Gig . : cin neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 1311

Sonncuberg. Laugoasie 14

liollfllllWftli, hlSZ'i
wie die Uebcrnalime der Kunbsch
zu verkaufen, stkäh. in der Exp.
d. Bl. 3126

Ein weiug gevrauchier

Feöerlianöwagen,
1,85 Mir . lang. 66  Ctm . breit,
sür. Kausieute, Bierhändlcr oder
Wäscherei etc. ist preisw. zu ver¬
kaufen. Näheres Aarstraße 16.
Part . 7104

sowie dich. Geländcrpfostcn zu vk.
Wellritzstr. 28, 1. 6791
^Ltu gebr . Halbvcrdcck zuverkaufen.

Off. ii. D . L. 1371 au die
Exped. d. Bl._ 1371
rf&in . gut erh. Billard (Dor-
^2 - stldcr) zu verkaufen 7173

Röderstraße  9.
^Süchenaiitlatt zu verkausen

Hochstraße  4 , Park. 7149
Ein p-.crrädcriger Haudwagern
^2 - f. Gärtner geeignet, steht bist,
zu verkaufen bei Dienstmann Nr. 3,
am Bahnhof._ 7133
feitet IptipprF

17 M . Wallmatr. 18 M.. zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . 7125
»sKKoUst. Spezcreiwaaren- Ein-

richtung, sa l neu, preiswertst
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallce. im Laden. 6544

—* Eine elektr. Tisch-
lampe. '2 Zi'eh-

lampen, lack, und eiserne Bettst.,
vollst. oder gethcilt, zwei Laden-
thckeii, Waage mit Gewichten,
Kvminode». Waschtisch, Nachi-
schränscheii mit Marmorplatte,
Küchenschrank mit Glasaufsatz,
versch. Spiegel, Deckbetten und
Kissen billig zu verkausen 7135

19H chWk19.
HP. Motorrad

mit bestem cxistircndeii Motorc zu
verkausen. Das Rad fuiiktionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn Walramstr. 32,
Hof,. links. 3507

Pianino , SS77
gesp., m. sch. Resonanzz. 400 Mk.,
b. Anzahl, d. Halste, zu »erlaufen
Erbacherstr. 6. Part , l_ 6529
/Lme gebrauchie Haushaltungs
v’ Näluiiaschine, eine gebrauchie
Schiihiiiacher-stiädmaschiiieu. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu ocrk.
Hermaiiiistr. 15. Werkstättc. 3279

mit Tresor zn verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
>Anetten, Tische, Slühle, piacht-

u. Waschtische billig zu verk.
Ludivigstratze 3._ 7167
MMctp ’S Lexikon, Plüsch-Läufer
»y * sür Treppen, Nähmaschine,
Betten, fast neu, billig zu verk
Bertramstr. 22, 1. l._7128

Für Friseure!
1 Waschtisch, 1 Manuorvlatte

3 Mtr . lang, 30 Ctm. breit, 2
Marmorplatten, h 80 Ctm. lang,
30 Ctm. breit, bill. zu verk. Bleich-
straßc 43. Friseiirladen. 7126
rD .eü,S jchivarze gcschn. Stühle,
***' a.  f . Hess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellcnbogcng. 7,
H. 1 links. 5779

Ilcuec stiolchknL;ln Mk EJmitflnn«... .45 Mk.. Chaiselongue1»
Decke 25. M. Rauemhaler̂ ^

Kanarien - - M

Lehr - OrOxs
noch wie neu (Richtuna^ '
billig zu verk. K. ise?-̂Ring 2. b.e Geislban ° ^
- —:_ _63ls
H Dampf,nasch,ne('/TÜ^
*• 1 Grammophon, \ „ .' »*■)
decke,blll. zu verk. ^
Dovbeimerstr. 98, Ddb.. ->

®eHla»en  Ni
O und Matratzen. 1 imL
Ausziehtisch mit Platte, -umr°
legen, l eis. Schild Hain J!
Faulbrimnenstr. 12, 1, r. 3
J “ verk. : SchläferdttistttstT^
vl unter 2,50 M. taä fi,«
2khur. Klciderschrank billj-z j?
Klein . Mcyqergasse Zz. j

Ä) ! ehreregeimiiilte
billig zu verkaufen

3.
Helcnenstr. 23.

Schuhmacher -Maasigcsq
^ krankheitshalber sos. ,

Offert, u. O . P . 185 h»
postlagernd. zzg

Ein guigebendes

Milchgeschäft
billig zu verkaufen. Näh. fie.«»
straße 16, 3L)ttb. Part, l ;®j
Ä uschläsr. iUtufdjcbett, 1 !(bt)

2Ur.it. Kleiderschroni 19 B,
1 Küchcnschr. 15 M. sosortz«i
Naueiilhalerstr.6, Part. 6192

Voitiländigcs

Stfiuliaiienuerhinss
?. vk. Rambach. Ja 'obstr. 8. 7116
AL»m gut erh. Handkarren!

vk. Bnlvwstr. 4, H

751

Ein Lind
wird in Pflege gen. aiijs Emtb.
Näĥ ErPed̂ ä^ ÄMttt̂ E^
rfTv.nc Ä!eibcrnmcöcm l»4'

noch-kunüschast in Ulld ow
dem Hause, stläy. Faulbrunneiru.s
bei Frau Herpel. l-is

z. Waschen u.
w. angeu. (gebleicht).

_ Roonstraße 24, 9«t,_  j
Ousetcer, Knavcnanzüge,

zeug w. gut und billiẑM'
gefertigt ^
M ^ aiwea u. Ätz«.

neird aucenomm:"' .
Egcuolf , Plati-rstraß- 52.

_tntnflfr 'rte aenüat.) W
Sl > a;;arbeitcn aller An

rasch und billig besorgt. **•
Hclenenstr. 9, FronlsP^ ^WD
^ «-üherin bat noch einige
*1  zu besetzen im Flick-» °«
Verändern v. Wäsche u.
Jabnstraße 16. 3.

werden in und autznb-M■
gestickt, per Tag 3 Mk. i

Dorkstr. 9, Part.

»ß lle Srnstreichcr 7̂^ ^ ^
und Lackirerarbeitr »̂

gut ansgesühtt

bnlettern. Mühl-N,
landwirthschaitl. - ,

Dezimalwaagen, transpar
reffel Kupscrkessel,

1346 Wi-vftabt. — «e*

WmircicJoWU ^ K
*99  Zechen, Kpl. 20» . 35f -,
Pi «.. Clr. 1.10, 1,8«-«A a
Brikets 12 etrf.
1,10 Mk.. Anzündeh-l« V r,it
90 Pfg. Hirs» grab-a >H Ä
Römerberg, b.
-T̂ all-Aepjc
iS  Acpfel
Birnen Psd. x* m
Pfd. 18 Pfg- 4 *
zu haben Franlenst b Mo.
spritz Weck.  -

jeder Art. werden satlbck̂ g
billig angefertigt. ^I ang-i----»"

ModeÜti ' lhe^Karl B - GiS
Dotzbeim ^ A-
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"- Dcriihmte
Kartendeuterin,

pj «intreffeni-d°r Angelegen.
Iferger Wwe . ,

{EÜLtflr . 7. 2. (Ctft ?)ortflt.

ffßrlOstsnWe
” («taufe einen guten

Tischwein
(50W. p itr.) .
LnRtaBc 14- 1- Stock, be,

gficker.
Wahrsagerin,

Sprechens. H-rren u. Damen* ietier Tageszeit 6998
Walramstr. 4, 3 Stock.

jSiftisclie Heirath.
s,„ Mt . Mädchen, länbe bei

1 , mit 6900 M. Baarver
aäatn sucht auf diesem Wegeeinem Beamten ober
JL»qtm Geschäftsm.. Willwerg.
«.rftäitnn. ausgesch!, Diskretion
l r „fa ^e. Off. u. I . W . 71 » L
77 - Erved. b. Bl. 7107
»LVitliver, 64 Z. alt. eo., m. 6
W Kindernv 7—8 I ., Fabrik-
heiler. mit gut. sich. Verb, unb
2000M. Bermög., w. sich wieber
„it i. Mädchen zu verheirathen.
Uiwem. e. Kinde nicht ausaeschl.
ginonom zwecklos Off. «. D. O.
464 an die Exv. b. B>. 7972
^erreiche Heirat wünscht, erh.

fof. gr. Auswahlv. Dame»
3- 220,000M. Verm. Senb.

nur Adr. an „Veritas ",
N 89. 592/118

des
Wiesbadener

Imul-imw“
tt'.rb täglich Mittags 3 Uhr
in' unserer Erpedition'Mauritius-
^e8angeschlagen. Von 4*/2 U&

.gs an wird der Arbeit»
utarftkostenlos  in unserer
ktüedilMi verabfolgt.

Mäimliclie Personen.
Taglöhner

l»t Feldarbeit gesucht 6671
/J-.l Schwalbacherstraße39

Verein
für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amEathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

BE städtischer Stellen.
ibtheilung1 für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
tfri'eur
Wriner

(Rabmenmacher)
»ourmanns. Reise,»User
®agen=öadEicrer
-«ottler
Aldsser

Sineißera. Woche«fyemer
Schuhmacher
| «englet'
Spezierer
^Sll-r

-fWermann
'■•uinge: Schneider

t Rr ltt)«Itäbicner
?ou?i)iener

^PutzerUUMNea,l
* >tknecht

Welsen:
husuiann

Anstreicher
ä*£"4% £mlr:
^Ud .ener
fallieret
Löhner
»märtet
* »neut

^^ tuieiile;

!'f|ä, *«B»nnrf etf-“•^rren
Ülroe„ (:„ f l  " ,on- ». mehr.
Dchir-s- — Hamburg.
^kL ---^chwalbacherN>- QF.

4“1}; Öndjttgtliilft
•gier. ^ ^ ' ststraße. Neubau
■— «— 7087- _  708

UAschremer,
b^ - --L L °PP'lr. 60. 6792

iuchi großes

[, - ®>S>35 bcförbert
■* l- 6935

Weibliche Personen.

L̂ ausmädcheu, Alleinmädchen.
*%" Küchenmädchen finden sofort
gute Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittlerin, Karlstraße 28,
Mtlb., aintt._ 6744
^ -üchliges Dienstmädchen gef.

gegen hoben Lohn Nach-
zufrageu Bormillags, Zictlicn-
ring 3 , 2 links. 5565

Für ein alt. Ehepaar einAlleinmädchen
gef. Zu spr. von 9—2 und nach
7 Uhr 7180

Emserfiraße 19 1. r.
/L >» fleißiges, williges Allein
^2 - « ädchcn gesucht 7185
_ Oratiienilr. 62, 2.
C'J' ür 1. Okt. wird zu e. Dame
t3  mit Tochter eine junge

ftkMld!. Stütze
aus guter Familie gebucht; die¬
selbe muß auch etwas Maschinen»
nähen verstehen.

Offert, mit Bild und Salair
unter F . O - 7988 an die Exv.
d. Bl.  _ 7083
süchtiger , lediger Fubrnianu
'**■' i. E . Schmidt , Dotzheimer-
straüe 94._7171

diu eins. Wi-ltzn
für alle Hausarbeit gesucht 7143

Lnisenplatz3, 2. r.
0uarbciterinn . it für Rock u.
-O Taillen gesucht.

Hartmann -Man.
7119_ Webergasse 12.

Tüchtiges
Mädchen

für die Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht. Hildner , Ciarcntbpler-
straße 3. 7129

Mjiilibmchk!
Tiicht . Verkäuferin , so¬

wie Lehrmädchen geg. Ver¬
gütung gesucht. “ 7170

Conrad Tack&Cie.,
Marktstraße 10.

Junges Mädchen,
m Nähen geübt, sowie Lchrmädch
gesucht 6383

Taunusstraße 27, 2.

Tüchtige
Wechzeug-

Näherinuen
sind, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes.
Bahnbosstr. 10. 6246

Tüchtige
IkitüWS'

Tmgktiiliiki!
gesucht.

Zu melden in der Expedition.
Wiesbadener

(Scnerel -A nzeiger.
Arbeitsnachweis

l'iir Pr .inen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau--, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waick-, Putz. n. Moi atsfraneu
Näherinnen. Büglerinnen »na
Lausmädchenu Taglöhnerinnen

Gur emvsohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräulein- n. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jr;
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. Eomvtoriüin ie.,
Verkäuseriunen. Lehrmädchen,
Sprachlebrermneit.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Holt!- u. Restauralidnsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Server,
fräuleiu«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empsobienen Pflegerinnen
/ind zu jeder Zeit dort zu erfahren

2 Laufmädchen
9ei- fl . Zimmcrmann . Kleine
Schwalbacherstr. 10. 6611

Mädchen oder ätt. Person
für den ganzen Tag gesucht

Oraiiienftr. 13. Part . 6968

Ein Alleinmädchen
gesucht 6989
__ Adosssallee 30, 3.
glicht . Zuardcitcrinnen für

dauernd gesucht. 7590
E . Enck, Nerostr. 28, 2.

n. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanvla».

Anständige Mädchen erimltcn für
1 2)iarf Kost uni Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anaewieien.

3_on Mir lägt.k.PersonenLite Irlll » jcb. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . llö7 |-25
Äfcinc -znverläisige Monatsiran
^2 - gleich gesucht 7192

Biebrichersir. 35, 1.

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

GWgkk Gklkgklihkits Klivs
bis 1. resp. Ans . Oktober d. Js.

HochherrschaftlichesBesitztum der Prinzessin Ebbe-Solms

Pa iit italicilischenl Uenaissauce-Styl
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, feinster, mäßiger Höhen¬
lage, Bück über die Stadt , die Taunuswaldnngen und Phein.

Die Billa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochelegante, ge¬
räumige Zimmer und Wi'.tichaftsräumlichkeiten samt Dienerschafts-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145000 Mark. Günstige Zahlungsbed.
Pläne und Näh. durch den Beauftragten. 7033

Heinrich Lob , Kellerstraße 22 , 1.

Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Con-
cnrsmnsse Carl Hanson gehörige grosse
Wohnhaus incl . Mittelbau und Werkstatt-
gevände , nebst einem augreuzcndeu wert¬
volle » Bauplatz , Dotzheimerftrasre 97s,  ist
sofort zu verkaufen . Auskunft erteilt Nach¬
mittags zwischen4—6 (außer Samstags).

Cionfiti'stiirfJksifosî
>
D
>
Z
z Nhsinstraße 87.

Kgd KlkitzMlh.
.Gutgehendes Privat - Kurhaus,

in bester Lage, ist mit Mobiliar
wegen Krankheit zu verkaufen od.
zu verpachten durch 1324

I . Schottrnfclö &  Co .,
Kreuznach.

Vorzügliches
Gasthaus

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl., Branntwein
25 Hkl., Wein 3—3*/2 Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Btinera!-
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahme», 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektanten sut>
JH. 8 . B . I postlagernd Verl.
Hof.  _ 1318

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verkaufen. Näh. H . Scheurcr,
Biebrich a. Rhein, Wilheim-
straße 24. 2._ 1330

Kleine Villa
jn uftlioufeti.

I Schützenstrabe 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-
desnähc, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!, Zubehör, elektr. Licht

| rc. Näd. Schützenstr. 1. 2269
Jlax Hartmann.

%ulie Wiescad., herrnches im
vi - Walde gelegenes Wohnhaus
mit 8 3im.; Küche, Speisezim.,
elektr. Licht, gule>n Trinewasser.
60 Rtb. Wald, wunderb. Aussicht
aus de» Rbein, Ivelches sich als
5ierrs» aftssitz od. Luftkurort eign.,
iür 20,000 Mk. zu verk. durch
S, & (£, Firmcnich , Hellmuiid-
siraße 53. 7110

Schöne Villa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnrüume, für Mk. 35,000.- -
zu verkaufen. Näheres,bei 1350
H . Btebrrcha.RH.,

Wilhelmstr. 24, 3.

(MareuiM
ist der geeignetste Platz

zur Erbanung
eines Snuatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grostrs Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O
D 4330 nur von -Selbst-
reflektanlen an die Exp . ds.
Bl _ 4229

Prima
ßastwirthschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
95.000.— zu verk. Anzahlung
äVarf 15.000.—. Miethertrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub BL 8 . B . postl.
Berliner Hof._ 1367

Rentables Haus
Höhenlage mit Garten, Nähe Wald
und elektr. Bahn zu verk. Offert,
an .Selbnkänfer unter B . 8883
an die Exp. d. Blattes. 6887

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Ẑimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeinerj
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
heizunq, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Babn re. Beziehbar jederzeit.
Näheres daielbst vZgg|

Max Hartmann.

<îsll4eine im Eurviertel — nahe
«V' IL pem Curhause und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
C-niralheizniig, elektr. und Gas-
Belenchtung, Kalt- u. Wannwasser-
lcitungSanlaqe, mchrcre Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etc. will
ich Preisw. u. günsi. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich ertheile
nur Selbstresiektanten weitere Ans
kunst n. Chiffre Bl . B . 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers. 4144

Neues Haus
mit Garten für Mk. 14,000.—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
B - Sclienrer , Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2.

Ein dreistöckiges

Wohntzaus,
mit Hinterhaus, Part. Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver-
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Das lmmoüiliöMescMlt vonJ.Om*, (ilücklicü
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Am-  und Verkauf von Büngern und
Villen , sowie zur MIetlie und Vermietlmng von
ULadeiilokaleii . Herrschafts -Wolmungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Vordd.
JLloyd ” , Ilillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. 2380

Grundstück - Gesuche.

Kleine Villa
od. Landhaus

)7—8 Zimmer nebst Zubehör)
zum Alleinbewohnenzu kaufe»
gesucht. Offerten mit genauestem
Preis unter JL. F . 6398 an
die Expedition des „Wiesbadener
Gen.-Anz."_ 6398
Qßl. Haus in der Nähe Wies-
«W badens fof. zu kaufen gef. N.
in der Exped. d. Bl. 6796

Jos. Stern,
Goldgaffe 6,

empfiehlt sich zum An- und Ver¬
kauf von Häusern :e., sowie Ver¬
mittelungen von Hypothekenund

Restkausschillingen. 6320
(Für -Kapitalisten kostenfrei.)

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

Mrr Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „Fortuna " (Verlag von
Geldangebotcn), Königsberg i. Pr.
üöiügstr.-Passage. Ratenw. Rückz.
Rückp. 1355

m,  12,000,
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Sclicurer , Biebricha. Rh.,

Wilhelmstr. 24, 2.

M-
„ 8000 .—,
„ 10,000 .— ,
„ 20 ,000 . —,

25 .000 . —,
„ 30 .000 .—

auf 3 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188.
Geschästsstundenvon 9—1 und

3- 6 Uhr.

25.000 Mk. ,1 k$
am 1. Januar 1906 auszuleihen
durch

J . S(  C . Firmcnich,
Hellmuudstr. 53.

15.000 Mk.S .r «
1. Januar 1906 auszul. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

10.000  Mk4?„r .»
1. Okt. oder 1. Januar 1906 aus¬
zuleihen durch

4 . & O. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

20.000 Mk. 5U“„ü;
1. Okt. auszuleiben durch

4 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

30.000 Mk.5 «f»
1. Olk. aus zulei bei, durch

4 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. 5906

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle aus prima
Objekt sofort auszuleihen.

Offert, unter C . 109 an die
Exped. d. Bl. 5068

Mypotheken - Gesuche
Alt ui ein gutgehendes, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Rcstaurant , in tadellos
banl. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotbekev. ca. 35—40000 M.
aufznnehmen gesucht. Selbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . lOO in der Exped. d,
BI. niederzulegen. 1271

Solventer
Gastwirth

mit eigenem Kapital «von
20,000 Mk . gesucht
von erster Brauerei , um
ein Haus in centraler
Lage mit Schankcon-
cession zu kaufen. Die
Brauerei leistet weitere
Unterstützung n. erledigt
alles übrige. Direkte
Adr. u. H. O. 7143 Jan
die Exped. d. Bl. 7145

Gesucht
L 15— 18000

aus sehr gute 2. Hypoth. Punkt,
lichste Zinszahlung. Off. U. B.
I postlag. Biebrich a. Rh. 1260

Bur Errichtung einer größerenNaturdeilanstalt (G. nr,
b. H.) im Rhcinganw. Capitalist. ^
gesucht. (Damen und Herren).

Off. u^ B . H . 6961 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 6983

Die Imrnobiliell- Md
von JL. Winkler , 1557

Bahnhofftratze 4,
sucht

gegen vorzügliche2. Hyvotheke
19,909 M . und 88,990 M.
ä 5 pCt . aus gute Objekte
nach 59 pCt . Beleihung der
_ 1. Stelle._M 7—8000 aus prima Objekt a.

» 2. Hypth. v. Selbstgeber gef.
Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Exped. d. Bl._ 6849
(jfWer leiht einem Herrn 100 M.

Rückzahlungn. Uebereink.
Off. u W . W . 6851 an die

Exped d. Bl. _685B

40,000 Mk. ÜSÜ
1. Okt. oder 1. Januar 1906 von
pünktl. Zinszahler gesucht durch

4 . & C . Firmenich,
_ Hellmundstr. 53. 5960,
Cj -tjciUinbcc mit geringem Capiis
^  tal zu einer sehr rcntabjleili
Erfindung gesucht.

Offert, u. 81 G . an die Exp.-
d. BI. 7195
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Gründlicher , armvissenliafterUnto lrichtbis zurhöclisten Ausbildung

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Bänme ! ! 3030

Einzelfäch er. Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.
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Flaschenbier- und Mineralwasser
Gegr. 1889 . ®n sros '

^ von 6687

Wilh.Hohmann,Wiesbaden
Sedaästrasse 3^ Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantiert reinen
Lxzsurl - undi -iŝ erbler©

der lainzer-Aktien-Bierbrauerei,
la . Qualität hell and dunkel

in OriginalffiUung.
Außerdem verschiedene

Knlmbacher- u. Münchener Biere,
sowie das rüh ml ich st bekannte  nslüflivk«

K!inSnsi «nss »ef der 6srmanln-8runnsn in
Schwalbsim bei stets frischer Füllung und billigster

Berechnung frei Haus nnd erhalten
mfiederverklufei * Vorzugspreise.

NB Man beachte beim Einkauf nebenstehende
Schutzmarke der Brauerei.

Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt.

mit Freilauf und doppelter auf die Felgen wirkender Hand¬
bremse , verleiht dem Radfahren erhöhten
Reiz und bietet bei Bergfahrten die grösste

Sicherheit . -

Die Kugellager der Brermabor-Räder sind ölhaltend und staubsicher und
brauchen im Jahre nur einmal geölt zu werden.

Yertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E . Stösser , Mechaniker,
Hermannstrasse Np. 15. Telefon 2213.

Vahnhol)
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort

Platze . M
MUMürte Zimmer und Pe ®*1

empfiehlt
W . Hammer , Bes

Habe meine

Schildermalern
von Friedrichstraße 36 nach

Oranienstcaße ff,

Befreit

dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. . Privat-Wohnung:
Schwalbacherstrasze 6 . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstratze 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogsissng, Sdiilformaltr,
Ornnienstras ?e 17.  Schwalbacherstraf ;e 6

Mnzemler Gmerkm,Lierren Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen IiChrkursns für die
„Pflege der Hände nnd Flüsse “ : ^„Hanicure
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
U— K. Tobias. Maniciire et Pedicure.

Behördlich geprüfte llühneraugen -Operateurin.
8 Fr >5edg*ichstrasse , I. T ieppe 5325

wird man von all.
der Haut, als : Aiiteil8t „
Blüthchen, Gesichtŝ "
läftl. Waschenm. Nadebtul--
Carbol-TheerlchweL

Schutzmarke: « teckcHM̂
ü Stück' »0 Pf . bei 3- ,

nge<
Gold, f-rt-kt ** I

jedem Proiso ,

G. Gottwald,
Goldschmied, ^ ,

7 FaulbruunenstrzsB«> '

Werkst , f. Re,pavr ait0fflKauf u. Tausch v.
Silber. 880

Grosser

äumungs-Ausverkauf!

!!Nur August-September!!
der grössten Creditflrma

Julius Zttmanu,
Wiesbaden,vsreilftratze

Um für die demnächst hereinkommenden Winterwaren Platz zu
gewinnen , habe mich entschlossen

10 jj Rabatt
zu gewähren auf:

Herren -Anzüge, Paletots,
Knaben -Anzüge,
Damen -Jacketts,
Damen -Blousen,
Capes, Unterröcke,
Costumes, Röcke etc. etc.

Obige Artikel werden mit je «I © r nur annehmbaren

Anzahlung
und vom Käufer selbst zu bestimmenden

Abzahlung
verkauft.

11

MÖBEL,
Tollständige

Wohnungseinrichtungen
und

Brautansstattmigen
kaufen Sie reell , gut und diskret mit den kleinsten

Anzahlungen nur bei

Julius Zltmauil,
Wiesbaden,värenftnche

7200!

u
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